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Die Reiſe der Kaiſerin
nach dem Ueberſchwemmungsgebiet der Elbe

Am Donnerstag früh 71 Uhr erfolgte wie wir bereits
mitgetheilt haben vom Bahnhof Charlottenburg aus die Ab
e der Kaiſerin in die durch Ueberſchwemmung heimgeſuchten
Elbgebiete Zur Begrüßung der hohen Frau hatten ſich auf
dem Bahnhofe Polizeidirektor v Saldern Oberbürgermeiſter

Fritſche und andere Spitzen der Behörden eingefunden mit
denen ſich die Kaiſerin von der Prinzeſſin Viktoria begleitet
freundlichſt unterhielt Jm Gefolge der hohen Frau befanden

ſich zwei Hofdamen der Ober Hofmeiſter Graf Seckendorff
und Hofmarſchall Frhr v Reiſchach Die Kaiſerin ſah vor

lich aus und begrüßte huldvoll das zahlreich an dem
Perron verſammelte Publikum Der kaiſerliche Hofzug welcher
aus einem Gepäck einem Beamten einem Reviſions und
drei Salonwagen ſowie einem Wagen für die Dienerſchaft
beſtand traf um 9 Uhr 20 Min vormittags in Wittenberge
und gegen 11 Uhr in Hitzacker ein von wo aus die Reiſe
mit Dampfer auf der Elbe nach den überſchwemmten Landes
kheilen fortgeſetzt wurde Von Lüneburg aus war die Kaiſerin
Kogr worden ein Mittageſſen im Fürſtenſaale des dortigen

athhauſes annehmen zu wollen Dem Magiſtrat ging darauf
am Dienstag nachmittag vom Hofmarſchallamt folgende Draht
antwort zu

Es wird Jhrer Majeſtät eine Freude ſein am nächſtenDonnerstag die ſtädtiſchen Kollegien Lüneburgs a zu
lernen und das angebotene Mittageſſen anzunehmen in der
Hoffnung daß bei dieſer Begegnung jeder Aufwand ver
mieden wird der mit der Noth der Ueberſchwemmten im
Mißverhältniß ſteht Zeit der Ankunft wird noch durch Ober
präſidium mitgetheilt werden Jm Gefolge Jhrer Majeſtät
werden ſich befinden Prinzeſſin Viktoria zwei Hofdamen Ober
hofmeiſter Graf Seckendorff und der Unterzeichnete Freiherr
v Reiſchach Hofmarſchall

Ueber den Empfang der Monarchin in Wittenberge wird
berichtet

Wittenberge 3 Mai Wittenberge hat ſich zum Empfange
der Kaiſerin feſtlich geſchmückt Der Perron des Bahnhoſs und
der lange Weg zur Stadt wie deren Hauptſtraße bis zur Elbe
hin ſind durch Ehrenpforten Fahnenmaſten flakternde Banner
und Wimpel Wappen und Tafeln mit Bewillkommnungs
Jnſchriften geſchmückt Am Elbufer dort wo die Kaiſerin den
Regierungsdampfer Hermes zur Fahrt in die Ueber
ſchwemmungsgebiete beſteigt iſt ein geſchmackvoller Pavillon
errichtet Der Dampfer ſelbſt iſt reich bewimpelt Deck und
Kajüte entſprechend geſchmückt Regierungspräſident v NeefeBürgermeiſter und Stabtvertretung Hauptmann Tonne der
Landrath und andere Spitzen die Herren des Unterſtützungs
comites und zahlreiche Damen empfangen den hohen Gaſt am
Bahnhof Schulen und Vereine bilden längs des Weges
Spalier

Wittenberge 3 Mai Jhre Majeſtät die Kaiſerin
traf mit Jhrer K Hoheit der Prinzeſſin Viktoria und Gefolge
um 9 Uhr 10 Min hier ein von den Provinzial Kreis und
ſtädtiſchen Behörden ſowie dem Offiziercorps des 11 Ulanen
regiments empfangen und von einer großen Menſchenmenge
enthuſiaſtiſch begrüßt Nach der Vorſtellung der empfangenden
Perſönlichkeiten fuhr Jhre Majeſtät mit Prinzeſſin Tochter
durch die prachtvoll geſchmückte Bahnſtraße unter dem Jubel
der Bevölkerung nach dem Elbhafen ſtattete dem Diakoniſſen
hauſe einen Beſuch ab und begab ſich ſodann an Bord des
Regierungsdampfers Hermes, welcher gegen 10 Uhr zur
Fahrt nach den Ueberſchwemmungsgebieten der Priegnitzſchen
Elbniederung die Anker lichtete

Lünebnurg 3 Mai Jhre Majeſtät die Kaiſerin
welche mit J K Hoheit der Prinzeſſin Viktoria nach einer
ſtürmiſchen Fahrt um 2 Uhr in Hitzacker angekommen wär
nnd nach dort ſtattgehabter Begrüßung durch die Behörden die
Reiſe hierher fortgeſetzt hatte traf um 3 Uhr 20 Min hier ein
und wurde an dem prächtig geſchmückten Bahnhofe von dem
Regierungspräſidenten Lodemann empfangen Jhre Majeſtät
begab ſich darauf zu Wagen nach dem Rathhauſe auf dem

Wege von Korporationen Vereinen Und Schulen welche
Spalier bildeten und von der Bevölkerung welche die Straßen

füllte mit enthuſiaſtiſchen Zurufen begrüßt Am Rathhauſe ver
ließ Jhre Majeſtät mit J K Hoheit der Prinzeſſin Viktoria
den Wagen der Oberbürgermeiſter Lauenſtein richtete eine An
ſprache an Jhre Majeſtät in welcher er auf die hiſtoriſche Sitte
den neuen Vandesherrn im Rathhauſe zu empfangen und auf
die Abſtammung Jhrer Maieſtät der Kaiferin aus dem glor
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l48 Frieden im FKriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

Eine Weile blieb alles ſtill dann ward Naſewitz zuerſt aus
dem Schlummer geweckt

Was piepte denn da Und dann raſchelt s und huſcht
es dann nagt es und läuft

Es iſt unten im Stroh was kann das ſein
Er griff hinunter und bohrte ſeinen langen Arm in die

lange nicht gelüftete Unterlage
Da wards lebendig da lief s und raſchelte es kam

höher herauf es krabbelte ihm am Fuß
Und dann das Jucken und Stechen auf der Haut je

mehr er krätzte deſto mehr griff es um ſich zuletzt lag
er wie im Feuer aber er war vernünftig er wußte
recht gut daß nur Geduld hier Linderung ſchaffen kann
er ließ es jucken und blieb ruhig

Es ſind die ſchwarzen Huſaren ruhig an einer Stelle
ſitzen laſſen dann nacht jeder nur ein Loch für jedesmal
gber daß man ihn verjagt macht er ein anderes aber
ſchlafen konnte er dabei nicht das war ganz unmöglich

mit offenen Augen in die Finſterniß geſtarrt und älles
über ſich ergehen laſſen dann druſelt man allmälig wieder ein

Wenn ein Sinn ſchweigt verſchärfen ſich die anderen
e e nie Naſewitz nicht dafür hörte und fühlte er aber

mehr
In den Nachbarbetten regte es ſich ebenfalls erſt leiſer

dann lauter man wälzte ſich man ſtöhnte man griff
Da ſchlug es mit Gewalt aufs Stroh dann kam ein

Flu
dabei blieb s aber vorläufig es wardDonnerwetter

u wieder ſtill aber nicht ſehr lange dann fing s
ieder anSe nd

Wie hohl und geiſterhaft da nang Als wenn jemanin nem Kaſten ſie un an die Ware klopft jemand
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reichen Geſchlechte der früheren Herrſcher des Landes hinwies
und weiter hervorhob daß das Band welches die Provinz
Hannover mit der preußiſchen Krone verbinde durch den Beſuch
welchen Jhre Majeſtät die Kaiſerin auf der Rückkehr von einem
Werke theilnehmender Liebe und Barmherzigkeit der Stadt Lüne
burg abſtatte nur noch feſter geknüpft werden könne Der Ober
bürgermeiſter ſchloß ſeine Anſprache mit warmen Wünſchen für
die Wiederherſtellung Sr Majeſtät des Kaiſers Jhre Majeſtät
die Kaiſerin antwortete der Kaiſer bedauere es lebhaft daß Er
nicht ſelbſt habe kommen können Sie werde dem Kaiſer aber
von dem warmen Empfange der Jhr zutheil geworden ſei ge
treulich berichten Der Cömmandeur des hier garniſonirenden
2 Hannvverſchen Dragoner Regiments Nr 16 Dberſtlieutenan
Bardeleben führte ſodann zwei Escadxons des Regiments mi t
der Standarte und Muſik im Parademarſch an Jhrer Majeſtä
vorüber Jhre Majeſtät begab ſich darauf in das Rathhaus
nahm im Huldigungsſaale die Vorſtellung der Spitzen der
Militär und Civilhehörden entgegen beſichtigte unter Fünrrag
des Oberbürgermeiſters die Sehens würdigkeiten des Rath
hauſes und folgte dann der Einladung der Stadt zu dem im
Fürſtenſaale ſtattfindenden Diner zu welchem 40 Einladungen
ergangen waren Die Abreiſe Jhrer Majeſtät iſt auf abends

l r feſtgeſetzt Die Rückreiſe erfolgt über Lauenburg und
üchen

Charlottenburg 3 Mai Die Kaiſerin iſt abends 10 Uhr
hierher zurückgekehrt Die Kaiſerin ſowie die Prinzeſſin Viktoria
hatten prachtvolle Blumenbouquets in der Hand Eine Dame
überreichte der Kaiſerin in der Vorhalle des Bahnhofes einen
prachtvollen Blumenſtrauß

Deutſches Fieich
A Berlin 3 Mai Die Tagesordnung der heute ab

gehaltenen Sitzung des Bundesraths enthielt keine
Gegenſtände von hervorragender Bedentung Hervorzuheben
iſt nur daß über den künftigen Vorſitz in der Centraldirektion
der Monumenta Germaniae historica ſowie über den Antrag
Oldenburgs bezüglich der Anſchließung der Stadt Brake an
das Zollgebiet Beſchluß gefaßt werden ſollte Was den letztern
Antrag betrifft ſo geht derſelbe wie erinnerlich dahin

1 Die Stadt Brake wird mit demſelben Zeitpunkt wie die
jetzt noch aus geſchloſſenen Theile des bremiſchen Staatsgebiets
und die Unterweſer dem Zollgebiet angeſchloſſen 2 der Hafen
bildet ein Freigebiet ganz in derſelben Weiſe wie der bei der
Stadt Bremen neu erbaute Hafen mit ſeiner Umgebung und
finden die für den letzteren und für die Schifffahrt auf der Unter
weſer von und nach Bremen zu erlaſſenden Beſtimmungen in

n Weiſe auf den Schiffahrtsverkehr von und nach Brake
nwendung 3 die Machſteuer wird nach den für den Anſchluß

Bremens maßgebenden Grundſätzen erhoben und der olden
burgiſchen Regierung zur Verwendung für die zollſichere Ab
ſchließung des Freigebiets überwiesen

Breslan 3 Mai Jhre Maj die Kaiſerin Viktoria
hat die von den Frauen und Jungfrauen an Allerhöchſtdieſelbe
gert Adreſſe mit einem Handſchreiben beantwortet in welchem
es heißt

Eine Adreſſe von zahlreichen Frauen und Jungfrauen
Breslau s unterzeichnet hat Mich aus Anlaß des Hinſcheidens
unſeres vielgeliebten Kaiſers und Königs Wilhelm mit Worten
der Theilnahme begrüßt und dabei der ſorgenvollen Zeit ge
dacht welche durch die Krankheit Meines Gemahls Mir und
Unſerem ganzen Volke eine ſchwere Prüfung auferlegt Jn ſo
trüben Tagen des Mitgefühls aller Kreiſe der Bevölkerung
ewiß zu ſein iſt ein erhebender Gedanke und Mein Be
treben ſoll es ſein nicht nachzulaſſen in der
Pflege und Sorge um den theuern Kaiſer d
König den Gott in ſeinen Schutz nehmen möge
Daß die Frauen und Jungfrauen Breslau s in ihrer Anſprache
Meiner Beſtrebungen auf dem Gebiete der Frauenbildung der
Pflege um die Kranken und der Sorge um die Kinder ge
denken iſt Mir ein wohlthuender Beweis dafür daß Meine
Arbeit keine erfolgloſe geweſen und daß wir nie nachlaſſen
follen unſere Kräfte dem Wohle des Volkes auf allen Gebieten

zu widmen Viktoria
Preußiſcher Landtag

Herrenhaus
10 Sitzung vom 3 Mai 12 Uhr

Das Haus erledigt zunächſt durch Kenntnißnahme mehrere
Denkſchriften und genehmigt ohne Debatte den Geſetzentwurf
betreffend die Ausübung des dem Staate zuſtehenden
Stimmrechts bei dem Antrage wegen Aufnahme

Bum bum bum
Noch ſtärker beinahe verzweiflungsvoll dann rüttelte und

ſchüttelte es mit kräft ger Fauſt
Jch kann nicht raus hier Sie haben mich ein

geſperrt Macht auf Macht auf
Das war Padderow Das kommt davon weshalb

hatte er ſich zugeſperrt
Bum bum bum gings weiter bum bum

bum
Naſewitz wollte ihm zuhilfe kommen aber er war ganz heiß

und fürchtete ſich zu erkälten die Nachtluft drang herein
und damit giebt es keinen Spaß

Mit einemmal erhob ſich ein furchtbarer Spektakel
Man hörte jemand aus dem Bett ſpringen und dann wie

wahnſinnig aufs Stroh ſchlagen
J du verdammte Canaille ſchimpfte es zwiſchendurch

hele dich ſoll ja gleich der Deiwel und ſeine Großmutter
len
Und als Antwort ziſchte und pruſchte es im höchſten Zorn
Da gab es einen lauten Knall und gleich darauf einen

ſchweren Fall
Nun wurden auch die Eingeborenen munter
Die Mutter jammerte und lamentirte auf däniſch und rief

nach Licht und die Mädchen ſprangen aus dem Bett und
ſetzten den alten Talgſtummel wieder in Brand

Das war ein tolles Bild das jetzt zum Vorſchein kam
Naſewitz der nun doch aufgeſtanden war beſchäftigt
Padderow auf die Beine zu bringen der einen ſchweren Fall
gethan

Was iſt dir denn fragte er haben dich die Mäuſe
auch gebiſſen

Ach Gott nein war die klägliche Erwiderung ich
hatte bloß ſolchen ſchrecklichen Durſt

Der alte Graf ſtand mit ſeinen dünnen Beinen vor dem
Bett und hiebd mit dem ausgezogenen Stiefel auf eine
ſprutzende Katze los die durchs offene Fenſter hereingekommen

ſich guf e e W W m emachtMädchen n reine hinker die h nleuchtete mit verſchla Wer er der

eine

JSJ Jvrneiner weiteren Prioritätsanleibe der WeſtHol
in ifenb Geſellſchafte al ikhe Vercht der Juſtiz Kommiſſion

den Geſehentwurf betr die Verleihung von Korpo ati
rechten an Niederlaſſungen geiſtlicher Orde
ordensähnlicher Kongregationen der
irrt und über die zu d eſetz rfeetition der Oberin der Urfulinerinnen zu rf
Gewährung von Korporationsrechten an die Niederlaſſung
Urſulinerinnen zu Düſſeldorf

t anrrne hen dem Geſetzentwurfe zuzuſti nme
die Petition jedoch abzulehnen JKultusminiſter v Goßler Die Regierung iſt in Ueberein
ſtimmmung mit der Kommiſſion zu der Auffaſſung gekommen d
die durch das Geſetz vom 31 Mai 1875 rigen Orden die
Korvporationsrechte verloren haben und daß nun nach Art
der Verfaſſungsurkunde nichts Anderes übrig bleibt als ihner
die Korporationsrechte wieder zu gewähren wenn man ihnen ihr
Vermögen zurückgewähren will Aus dieſer Erwägung heraus
iſt dieſes Geſetz entſtanden das Jhrer Zuſtimmung wohl ſiche
ſein wirdGraf Brühl ſieht in dem Geſetzentwurfe den erſten J 3auf dein Wege de Prident den el Staatsregierung jetzt fort

daß die Wiederverleihung der
zuwandern gewillt zu ſein ſcheine

Profeſſor Dernburg betont
Korporationsrechte infolge dieſes Geſetzentwurfs einem Privilegium
gleichkomme

Das Haus beſchließt darauf dem Antrage der Kommiſſion
emäßNachſte Sitzung Freitag 2 Uhr SekundärbahnVorlage

chluß 1 Uhr 30 Minuten

Abgeordnetenhaus
55 Sitzung vom 3 Mai 12 Uhr

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Berathung des
Geſetzentwurfs betreffend die Regulirung der Strom
verhältniſſe in der Weichſel und Nogat

Jn der Generaldiskuſſion bezeichnet
Abg Borowski Eentr die in der zweiten Leſung auf

geſtellte Behauptung daß die Mitglieder der Kommiſſion über
die techniſche Seite der Vorlage kein Urtheil gehabt hätten als
unbillig und unſchicklich umſfomehr als das gerade von denen
geſagt ſei die durch ihren langjährigen Aufenthalt in den Ueber
ſchwemmungsgegenden und durch das häufige Miterleben
ſolcher Eisgänge große Erfahrung in dieſen Dingen erworben

hätten nAbg Wehr Konitz nl ſchöpft aus den früheren Erklärungen
des Miniſters die Hoffnung daß die Kupirung der Nogat doch
noch zur Ausführung gelangen werde und will trotz mancher Be
denken für die Beſchlüſſe zweiter Leſung ſtimmen da dieſelben der
Kupirungsfrage nicht präjudizirten t zAbg v Puttkamer Plauth konſ iſt der Meinung daß der
Geſetzentwurf in der Geſtalt die er in der zweiten Berathung
erhalten habe die Jntereſſenten und beſonders die Landwirth
ſchaft ſehr wenig befriedigen werde und giebt der Erwartung
Ausdruck daß die Regierung nochmals in Erwägung ziehen
werde ob ſie nicht der Reſolution entſprechend den Wünſchen
der Land wirthſchaft mehr als bisher Rechnung tragen ſolle

Abg Sattkler nl hält den Ausführungen des Abg Borowski
entgegen daß die Erfahrungen der Kommiſſionsmitglieder gegen
über dem techniſchen Gutachten der Bau Akademie nicht ins Ge
wicht fielen

Damit ſchließt die Generaldiskuſſion
Jn der Spezialberathung wird der S 1 welcher die Regierung

zur Regulirung der Stromverhältniſſe in der Weichſel und Nogat
durch eine Reihe von Anlagen mit einem Koſtenaufwande von
20 Mill M ermächtigt mit einer vom Abg Rickert dfr be
antragten redaktionellen Aenderung angenommen ebenſo unver
ändert nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung S 2 welcher dem
Deichverband einen Koſtenbeitrag von 7,230 000 M auferlegt und
8 h r den Finanzminiſter zur Aufnahme einer Anleihe er
mächtigt

8 4 giebt der Regierung die Ermächtigung den Intereſſenten
ein Darlehn bis zur Höhe ihres Koſtenbeitrages zu geben das mit

1 Proz zu amortiſiren iſt dAbg Döhring konſ beantragt die Amortiſationsquote aufi Proz zu demeſſen und dem rechts der Nogat belegenen Theile

des zu bildenden Deichverbandes für die beiden erſten Erhebungs
jahre die Verzinſung und Amorkffation zu erlaſſen

Geh Rath Grandtke führt aus daß es Grundſatz der
Finanzverwaltung ſei nicht unter 1 Proz zu amortiſiren Auch
hier erſcheine es nicht zweckmäßig unter dieſen Satz herunter
den ſolange nicht nachgewieſen ſei daß die betroffenen Grund
tücke nicht mehr 1 Proz tragen könnten

J Stengel weiſt darauf hin daß es ſich hier nicht um
Kothſtands ſondern um eine Meliorationsvorlage handle

Als die Katze das Licht fah floh ſie durchs Fenſter zurück
die Mäuſe bekamen ebenfalls einen Schreck und verſteckten ſich
die Flöhe dachten es wäre Tag geworden und nachdem a
in ihre Betten zurückgekehrt kam Mutter mit einem Waſſer
krug und tränkte den verſchmachtenden Padderow

ann machte ſie das Fenſter zu zählte ihre Töchter nach
löſchte das Licht und leiſtete dem Alten wieder Geſellſchaft

Erſt ſeufzte ſie und dann ſchlief ſie ein
So maächten es ſchließlich die anderen auch und als der

Mond hinter dem Scheungiebel hervorkam und durch die
verkümmerten Blumen einen neugierigen Blick ins Fenſter
warf herrſchten Ruhe und Frieden überall

Als am andern Morgen die Offiziere ſpät das Bett ver
ließen war die Bauernfamilie bereits längſt bei der Arbeit

a ger auf und kleidete ſich an dann rief Naſewitz
nach Kaffee

Es dauerte nicht lange ſo kam Mutter mit einer großen
Schüſſel voll angeſchleppt

Die Mädchen kamen alle hinterdrein und hatten blanke
Augen Sie ſetzten Brot und Butter auf den Tiſch und
ſchämten ſich

r denn eigentlich Wahrſcheinlich wußten ſie es
ſelber nicht

z das Kaffee fragte Naſewitz der an der Schüſſel
roch

Mutter verſtand ihn nicht und ſah ihn an
Naſewitz deutete mit dem Finger nach dem Napf und wieder

holte ſeine ins aber etwas kürzer und deutlicher
Kaffee

Die Frau ſchüttelte den Kopf
Gröd Grütze ſagte ſie
Wie

Gröd

Ach ſo wie geſtern abend SNun natürlich bejahte der Graf der mit ven blonden
Zöpfen der A ſpielte

Was half s
Da

Bauer war gen geblie kinher
es keinen Ka gab mußte man ſie diegewöhnen und ſchließlich gewöhnte man ſich Ken

anderen ſich an alles andere gewöhnten



1und daß die auf die einzelnen entfallende Summe 10 Pf für
den Morgen beſten Landes ſo i ſei daß eine Abweichung

ch r der zweiten Leſung beſchloſſenen Satze durchaus un
nöthig ſeiAbg v Puttkamer Plautb betont demgegenüber daß durch
die Ueberſchwemmungen die Präſtatitionsfähigkeit der Jntereſſenten
o in Frage geſtellt ſei daß eine Amortiſationsquote von einem

rozent faſt als unerſchwinglich erſcheinen müſſe
Miniſter Dr Lucius bittet nicht durch Annahme des An

trages Döhring das Zuſtandekommen des Geſetzes zu gefährden
nnerhalb 42 Jahren bis wann bei 1 Proz die Amortiſirung
eendet ſein müſſe werde wohl die Leiſtungsfähigkeit hinreichend

geſtiegen ſein Zudem werde der Zeitpunkt der erſten Zins
zahlung und Amortiſation überhaupt erſt in zwei bis drei Jahren
eintreten

Abg v Puttkamer Plauth iſt der Anſicht daß die Re
gierung die Nothſtands verhältniſſe an der Weichſel doch nicht
epügend berückſichtige und vor allem nicht bedenke daß infolge
es großen Waſſerrückſtandes für dies Jahr zum mindeſten von

einer Rente in den Ueberſchwemmungsgebieten nicht die Rede
ein könne Er hätte gewünſcht daß der landwirthſchaftliche

diniſter ſeinen Miniſterkollegen gegenüber das Jntereſſe der
Landwirthſchaft in etwas höherem Grade wahrgenommen hätte

Miniſter Lucius erklärt ſich in dieſer Frage mit dem Reſſort
miniſter ſolidariſch und ſpricht den Wunſch aus daß die Ver
treter Weſtpreußens ſich lieber bemühen ſollten ihre Wähler zu
überzeugen daß die Regierung das Beſte wolle aber alle Nach
theile der Waſſerkalamität nicht beſeitigen könne damit nicht ſonſt
die wohlwollende Abſicht der Regierung erſchwert würde Er
hoffe daß im weiteren Verlauf ſich zeigen werde daß die Schäden
nicht ganz ſo unüberwindbar ſeien wie das ja auch im Elbe
gebiet zu erwarten ſei

Hierauf wird der Antrag Döhring abgelehnt und 8 4
unverändert in der Faſſung der zweiten Leſung angenommen

Vicepräſident Frhr v Heereman erklärt daß er nach
Einſicht des ſtenographiſchen Berichts ſich überzeugt habe daß
der Abg Borowski Mitgliedern des Hauſes gegenüber ſich eine
Kritik erlaubt habe die parlamentariſch nicht zuläſſig ſei

Abg Borowski erklärt daß er ſich nicht bewußt geweſen
durch die Bezeichnung unſchicklich jemanden zu beleidigen Er
habe auch gegen niemanden einen Vorwurf richten wollen und ſei
bereit wenn es gewünſcht werde das Wort zurückzunehmen

Abg Sattler nl Jch würde dies allerdings für nöthig
halten daß Herr Borowski das Wort zurücknimmt da ich nicht
möchte daß das Wort unſchicklich als parlamentariſch zuläſſig
betrachtet wird

Vicepräſident v Heereman Dies zu entſcheiden iſt meine
Sache Lebhafter Beifall

Der Reſt der Vorlage gelangt unverändert zur Annahme ebenſo
in der Schlußabſtimmung das ganze Geſetz

Der Geſetzentwurf betr die Verfaſſung der Realgemeinden
in der Provinz Hannover gelangt in dritter Leſung un
verändert zur Annahme

Es folgt die zweite Berathung des Antrages Berling betr
Abänderung des Geſetzes über die Erweiterung Umwandlung
und Neuerrichtung von Wittwen und Waiſenkaſſen für
Elementarlehrer vom 22 Dez 1869

Die Kommiſſion empfiehlt dem Hauſe die Annahme des An
trägs in folgender Faſſung

Die Jahresbeiträge Antritts und Gehaltsverbeſſerungsgelder
welche gemäß S 3 des Geſetzes vom 22 Dez 1869 bezw dem
Abänderungsgeſetze vom 24 Febr 1881 won den Elementar
lehrern an öffentlichen Volksſchulen einſchl der Emeriten zu
leiſten ſind werden unbeſchadet des entſprechenden Anſpruchs
i a ten und Waiſengeld vom 1 Juli 1888 ab nicht mehr
erhoben

Die Abgg Althaus und Gen konſ beantragen hierzu
Jn Erwägung daß bei der unzureichenden Beſchaffenheit des

vorliegenden Materials die Tragweite des vorgelegten Geſetz
entwurfs ſich nicht überſehen läßt und
in dem Vertrauen daß gemäß den Erklärungen der könig

lichen Staatsregierung ſpäteſtens in nächſter Seſſion dem Land
tage ein Geſetzentwurf zugehen wird durch welchen den Volks
ſchullehrern gleiche Vortheile bezüglich der Verſorgung ihrer
Hinterbliebenen zugewandt werden wie ſie den unmittelbaren
Staatsbeamten durch Erlaß der Reliktenbeiträge bereits zutheil
geworden ſind den vorliegenden Geſetzentwurf abzulehnen
Abg v Rauchhaupt konſ Das vorliegende Geſetz ſoll nur

als interimiſtiſches gelten man hofft daß die Regierung daſſelbe
ſchon im nächſten Jahre beſeitigen wird man fühlt ſich auf ganz
unſicherem Boden hat kein Material auf das man ſich ſtützen
könnte und doch will man das Geſetz erlaſſen vielleicht um bei
den nächſten Wahlen ſich darauf berufen zu können Wir haben
ewiß das größte Wohlwollen für den Lehrerſtand aber dieſe

Wahlparole können wir doch nicht mitmachen Wir haben das
Vertrauen zu dem geſunden Sinn der Lehrer daß ſie dieſe Wahl
parole durchſchauen und es uns nicht anrechnen werden wenn
wir hier nicht mitmachen Da die Regierung erklärt hat ſie
ſelber werde ein ſolches Geſetz einbringen beweiſt das Beſtehen
auf der Vorlage recht wenig Vertrauen zur Staatsregierung und
ein ſolches Mißtrauen können höchſtens Oppoſitionsparteien aus
ſprechen nicht aber regierungsfreundliche Parte ien Sachlich ver
miſſe ich im Geſetze eine Beſtimmung darüber wer nun den durch
daſſelbe entſtehenden Ausfall tragen ſoll denn ich halte es durchaus
nicht für ſelbſtverſtändlich daß die Staatskaſſe dieſen Ausfall

Da man hier beinahe drei Monate blieb lebte man ſich
miteinander ein ſo daß das Ganze wie eine Familie ausſah

Man aß Grütze miteinander man trank Bommerlunder
miteinander man ging ſpazieren miteinander ins nahe Hölzchen
wo s ſo lauſchig war kürz man machte alles miteinander
man verſtand ſich ſogar wenn einer däniſch redete und der
der andere deutſch

Das iſt ſo leicht zu errathen was einer will und ſo leicht
zu gewähren

Der alte Graf redete nur in der Zeichenſprache das
verſtanden ſie eigentlich am allerbeſten und wenn er es
ihnen recht deutlich gemacht hatte dann freuten ſie ſich
und der alte Graf freute ſich ebenfalls er ſetzte ſich
nachher immer vor die Thüre und pfiff

Einige Tage ſpäter kamen noch zwei Kanonen von der
Garde Artillerie dazu unter dem Lieutenant Boberteig und
ein Zug vom Franz Regiment unter Lieutenant von Fehſefeld
da fing das Leben erſt an luſtig zu werden

Man bekam Familienbekauntſchaft der Bauer nahm ſeine
Gäſte mit zu anderen Bauern min trank mit ihnen Kaffee
und Theepunſch und ſchnackte mit ihnen klug als wenn nur
eine Sprache geredet würde man verſtand ſich voll

kommen und wenn man auseinander ging war nicht der leiſeſte
Zweifel geblieben ſie ſchüttelten ſich die Hände gaben
ſich einen Kuß übers Kreuz und hatten den ſchönſten Schwipps
den man ſich nur denken kann

Da blieb gar kein Zweifel mehr wenn ſie abends nachhauſe
gingen

Es war immer ſchönes Wetter im grünen Jütland des
halb legte man ſich nachmittags urer einen ſchattigen Baum
und blickte zum blauen Himmel empor aber nur Bober
teig Fehſefeld Naſewitz und Padderow der alte Graf
lieb lieber zuhauſe dem war s zu feucht auf dem

r der zog es vor ſich vors Haus zu ſetzen und zu
Manchmal kam auch ein Jodler dazwiſchen wie ſie ihn in

decken ſoll um ſo weniger als dieſe Frage mit der Schulunter Kommiſſiönsverhandlungen paſſirt Es ſcheint als ob der Hr
n icht der Gemeinden in Verbindung ſteht und daherP n bedenken in Betracht kommen Jch bitte Sie

Althaus anzunehmene e erty dfr Jch verſtehe nicht wie man Wahlrück
ichten als Anlaß des Geſetzentwurfs annehmen kann Die Vora iſt entſtanden aus der Rückſicht auf die ausgleichende Ge

rechtigkeit für die Volksſchullehrer um dieſen daſſelbe zu ge
währen was den beſſerſituirten unmittelbaren Staatsbeamten ſchon
gewährt iſt Jch bin erſtaunt daß man alle Kunſt anwendet
um in dieſer einfachen Materie eine Maſſe von Schwierigkeiten
aufzufinden die gar nicht darin vorhanden ſind Der Geſetz Ent
wurf thut nichts weiter als daß er die Beitragspflicht der Lehrer
auf den Staat überträgt Die Gangbarkeit des von uns vor
geſchlagenen Weges iſt von der Regierung nicht beſtritten worden
und dieſelbe hat ſich bereit erklärt ſich mit der Angelegenheit zu
beſchäftigen und einen Geſetzentwurf auszuarbeiten der für die
Lehrer noch mehr giebt Wenn aber das der Fall iſt warum
ſollen wir denn nicht jetzt ſchon das weniger Gute eintreten
laſſen bis das Beſſere zuſtande gekommen iſt Wenn auch die
Herren von der Rechten der Sache heute ſympathiſch gegenüber
ſtehen dann kann man ſich ihre Stellungnahme nur dadurch er
klären daß es ihnen unangenehm iſt daß die Sache von unſerer
Partei ausgegangen iſt Der Antrag Althaus fällt ſchon darum
in ſich zuſammen weil der Herr Kultusminiſter uns bereits am
24 Febr den finanziellen Effekt klar auseinandergeſetzt hat Haben
wir doch einigermaßen guten Willen und vermuthen wir nicht
hinter allem Möglichen Wahlrückſichten Die Sache iſt hinläng
lich techniſch geprüft und ich kann Sie daher nur bitten den An
trag der Kommiſſion anzunehmen

Abg v Hülſen konſ Jch gönne ja den Volksſchullehrern
die Freude die Vortheile eines ſolchen Geſetzentwurfes ein
zuheimſen aber ich habe drei große Bedenken gegen die Art und
Weiſe der Bewerkſtelligung einmal hat die Regierung erklärt
daß ſie den vorgeſchlagenen Weg nicht mitmacht zweitens fehlt

enügendes Material um es dem Geſetze zugrunde zu legen und
rittens iſt es parlamentariſch ungehörig daß wir in einer finan

ziellen Frage in dieſer Weiſe die Jnitiative ergreifen während die
Regierung erklärt hat daß ſie ihrerſeits ſelber eine Reform auf
anderem Wege erſtrebe

Abg Bra udenburg Centr Jch will nur konſtatiren daß
die Kommiſſion es in dieſer Frage mit drei Faktoren zu thun
gehabt hat mit dem Antrag des Hauſes mit den Petitionen der
Lehrer und mit der Erklärung der Regierung Dieſe Faktoren
hatte die Kommiſſion abzuwägen und das Reſultat war daß die
anweſenden Kommiſſionsmitglieder darin übereinſtimmten die
Kommiſſion könne ſich nicht mit einer Reſolution begnügen
rn müſſe die Ausarbeitung eines Geſetzentwurfs in Angriff
nehmen

Abg v Schwarzkopf frk Wir haben auch geglaubt etwas
Poſitives leiſten zu müſſen Die Summe welche durch dieſen
Geſetzentwurf erforderlich ſein wird wird nur etwa7 bis 800,000 M
betragen und bei einer verhältnißmäßig ſo geringen Summe
fallen die Bedenken nicht zu ſehr ins Gewicht Meine Fraktion
wird daher für den Kommiſſionsantrag ſtimmen

Regierungskommiſſar Geh Rath Germar Die Regierung hat
bereits die Erklärung abgegeben daß die hier erſtrebten Ziele
auch von ihr verfolgt werden und daß ſie über den geeignetſten
Weg genaue Ermittelungen werde anſtellen laſſen Die Regierung
iſt ihrerſeits noch nicht zu einem beſtimmten Reſultate gekommen
um beurtheilen zu können wie in richtiger Weiſe vorzugehen ſei
Wenn ſie aber ihrerſeits ein beſtimmtes Urtheil nicht fällen kann
ſo kann ſie auch nicht mit Beſtimmtheit ſagen daß dieſer eine
Weg zweifellos ein unrichtiger iſt Ob das Haus glaubt die
Verhältniſſe beſſer überſehen zu können muß Jhrem Urtheil
anheimgegeben werden Hört hört links Jch möchte aber
glauben daß ein ſolches Verfahren in hohem Grade bedenklich iſt
Hört hört rechts und darum empfehle ich Jhnen die Annahme
der Reſolution Althaus Beifall rechts

Abg Rickert dfr Es iſt doch eigenthümlich daß die Regie
rung bis jetzt noch nicht imſtande geweſen iſt die erforderlichen
Ermittelungen anzuſtellen Wir werden uns dadurch nicht ab
bringen laſſen denn wir wollen nicht die Verantwortung über
nehmen daß die Lehrer mit ihren berechtigten Forderungen noch
länger warten müſſen Wie viel Monate ſind denn eigentlich
nöthig für die Geheimräthe des Miniſteriums um 29 Sktatnuten
zu prüfen und die Schlußfolgerungen daran zu knüpfen oder wie
viel Jahre Die Herren von der Rechten ſind in der Kommiſſion
nicht gegen den Entwurf geweſen warum weichen ſie nun plötz
lich zurück und motiviren das noch mit der ſeltſamen Erklärung
daß es ſich hier nur um eine Wahlparole handle Wenn Sie
ſich darüber ärgern daß andere Leute etwas Gutes thun ſo
ſollen Sie es doch nicht immer in eine derartige Form kleiden
Und gerade die Herren die bei allen möglichen Gelegenheiten mit
ihren Anträgen auf Erhöhung der Getreidezölle kommen haben
am wenigſten das Recht uns ſolche Vorwürfe zu machen Greifen
Sie doch in Jhren Buſen Beifall links

Abg Eberty dfr Nachdem der Regierungskommiſſar ſelbſt
erklärt hat er könne nicht ſagen daß der im Antrag Berling an
gegebene Weg nicht der richtige ſei fällt jeder Grund gegen
dieſen Antrag aufzutreten fort Vor allem hält auch nicht die
Anſchauung des Herrn v Hülſen Stich daß das Haus ſich der
geſetzgeberiſchen Jnitiative zu enthalten habe wenn die Regierung
ſelber ſich zu dieſer Jnitiative bereit erklärt habe Die parla
mentariſche Vertretung darf ſtets Jnitiativanträge ſtellen und
wenn ſie da wo es ſich darum handelt ausgleichende Gerechtig
z zu üben die Gelegenheit verſäumt thut ſie ihre Pflicht
nicht

Reg K GehRath Germar Jch habe durchaus nicht die
Gangbarkeit des Antrages Berling zugeſtanden Herrn Rickert
erwidere ich daß er nicht in der Lage iſt zu beurtheilen in
welcher Zeit ein ſolcher Geſetzentwurf ſeitens der Regierung aus
gearbeitet werden kann Darüber wie viel Zeit die Ermittelungen
darüber in Anſpruch nehmen hat allein mein werther Herr Chef
zu befinden Unruhe links
Abg Korſch konſ Gegenüber der Erklärung der Regierung

ſie werde ſelber in dieſer Frage die Jnitiative ergreifen und in
Anbetracht des Umſtandes daß uns jegliches Material fehlt iſt
die Beſchließung eines ſolchen Geſetzes unerhört und es iſt nicht
anders denkbar als daß die Herren lediglich darauf hinausgehen
Wahlagitation zu treiben Wir haben aber das Zutrauen zu
den Lehrern daß ſie Jhre Abſichten durſchauen und begreifenh 35 wir ihre Jntereſſen beſſer wahren als Sie Bei
fall rechts

richten in ihren Ausführungen den Gegnern nicht andere Motive
unterzuſchieben als die Herren ſelber damit verbinden
Abg v Eynern nl Die Herren haben keine Veranlaſſung

ſich ſo zu erhitzen Die konſervative Partei will ja den Lehrern
genau dieſelben Rechte geben wie wir alle und darum müſſen
wir es doch dankbar anerkennen daß von ſeiten des Abg Berling
eine Anregung in dieſer Richtung gegeben iſt Die Regierung
hat nun erklärt daß ſie ſich mit dem Geſetzentwurfe wie er heute
vorliegt noch nicht einverſtanden erklären könne weil ſie noch
nicht genügendes Material hat Dadurch erhält der Geſetzentwurf
für uns auch nur die Bedeutung einer Reſolution in der wir
unſere Wünſche präciſer ausgedrückt ſehen als in dem Antrage
Althaus Wir werden daher für dieſen Geſetzentwurf ſtimmen
und Hoffen daß aufgrund dieſer Faſſung ein Geſetzentwurf für
die nächſte Seſſion ausgearbeitet wird

Abg Rickert Jch wollte nur die Herren Konſervatiben
darauf aufmerkſam machen was ſie für ein Hallo machen
würden wenn wir ſolche Motive Jhnen unterſchöben wie uns
die Herren v Nauchhaupt und Korſch Unerhört ſollen dieſe
Vorgänge ſein Unerhört iſt es allerdings daß dieſelbe Partei
deren Kommiſſionsmitglieder einſtimmig erklärt haben der Weder Reſolution iſt nicht möglich und die Herren waren do

der Schweiz nicht beſſer machen können

Fortſ folgt
damals ſo klug wie heute heute es für unerhört erklären daß
man thut was Sie damals gethan haben Was iſt denn ſeit den

Vicepräſident v Beuda Jch möchte an die Herren die Bitte

Geheimrath der geſtrigen Sitzung beigewohnt hat und ſich die
Erfahrungen ſeines Chefs zunutze zu machen ſucht Was mir zu
ſteht zu beurtheilen das iſt meine Sache Er iſt der Letzte den
ich darum frage Oho Er hat die Vorlage ſeiner Regierung
zu vertreten keineswegs aber einem Mitglied der Volksvertretung
Anweiſungen zu geben

Geheimrath Germar Die Regierung hat ihrerſeits die Er
klärung abgegeben daß ſie es ſich thunlichſt angelegen ſein laſſe
das Ziel des Geſetzentwurfs zu erreichen Darauf hat Hr Rickert
erklärt die Regierung möge ſagen ob ſie das in einer Woche
oder in zwei Monaten erreichen könne Es iſt eine Form in der
formell eine vorgeſetzte Behörde Große andauernde Unruhe Be
wegüng und Zwiſchenrufe eine vorgeſetzte Behörde be
rechtigt iſt mit einer nachgeordneten Behörde zu verkehren Aber
ſie thut es nicht Jch bin meinerſeits nicht nur befugt ſondern
verpflichtet wenn von einem Mitgliede des Hauſes in dieſer
Form von meiner vorgeſetzten Behörde der Staatsregierung
alſo meinem Chef geredet wird das meinerſeits mit Beſtimmtheit
zurückzuweiſen

Vicepräſident v Benda Jch glaube daß dieſe Art der
Unterhaltung zwiſchen Abgeordneten und Regierungsmitgliedern
unerhört iſt und von beiden Seiten Unruhe links auch vom
Regierungstiſch die Form nicht hat die allein es möglich macht
daß die Verhandlungen weitergeführt werden

Damit ſchließt die Diskuſſion
Zur Geſchäftsordnung bemerkt Abg Richter dfr Mir iſt

kein Fall bekannt daß über einen Geſetzentwurf motivirt ab
geſtimmt wurde Man kann mit Motiven eine Reſolution oder
eine Tagesordnung beſchließen aber über einen Geſetzentwurf
mußte man mit Ja oder Nein ſtimmen Jch halte deshalb
den Antrag Althaus für geſchäftsordnungsmäßig unzuläſſig
Große Heiterkeit 4Abg Rickert tritt dieſen Ausführungen bei
Abg Freiherr v Minnigerode konſ Jch bin autoriſirt

namens meiner Freunde den Antrag Althaus dahin abzuändern
daß wir mit demſelben Uebergang zur Tagesordnung beantragen

Abg Richter Die Diskuſſion iſt geſchloſſen und nach Schluß
der Diskuſſion können Aenderungen an einem Antrage nicht mehr
ſtattfinden Erneute Heiterkeit

Abg Windthorſt hält das Bedenken des Vorredners für be
re tigt bittet aber in dieſem Fall von der Geſchäftsordnung
abzuſehen

Gegen dieſe Ausführungen erklären ſich die Abgg v Eynern
nl und Freiherr v Schorlemer Centr für dieſelben Frhr
v Zedlitz reik

Abg Frhr v Minnigerode erklärt darauf daß ſeine
Freunde den Antrag bis zur dritten Leſung zurückſtellen

Vicepräſident v Benda Jch habe es mir von Anfang an
gedacht daß die Sache zweiſelhaft iſt Schallende andauernde
Heiterkeit auf allen Seiten des Hauſes

Der Geſetzentwurf wird mit großer Majorität angenommen
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr Dritte Berathung der Kreis

ordnung für Schleswig Holſtein und Einführung der Provinzial
ordnung Antrag Scheben betr die Surrogate bei der Bier
bereitung Petitionen

Schluß 3 Uhr

e Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Auf Veranlaſſung des Geh Rath Prof Fränkel wird

gegenwärtig an einer Statiſtik von Kehlkopfoperationen
gearbeitet welche demnächſt in einer mediziniſchen Wochenſchrift
erſcheinen ſoll Die Statiſtik wird nachweiſen wie viel Perſonen
an den Folgen der Operation geſtorben ſind wie viel dieſelbe
überſtanden und wie viel Jahre die Betreffenden noch gelebt
haben Auch wird bei jedem einzelnen Falle der Name des
Arztes welcher die Operation vollzogen hat beigefügt ſein

Die Expedition Kund Tappenbeck
S Aus den amtlichen Berichten welche über die Expedition

des Prem Lieut Kund nach dem Hinterlande von Batanga
vorliegen ergiebt ſich zunächſt daß die Verwundungen des Hrn
Kund keineswegs gefährliche ſind derſelbe iſt am linken und
rechten Arm durch Schüſſe verletzt Was Hrn Lieut Tappen
beck betrifft ſo befindet auch er ſich zwar auf dem Wege der
Beſſerung doch iſt ſeine Verwundung augenſcheinlich eine ernſtere
geweſen er ſoll nämlich durch einen Schuß hinter dem rechten
Ohre verwundet ſein Während Prem Lieut Kund ſich nach
Kamerun begeben hat iſt Lieut Tappenbeck in Groß Battanga
zurückgeblieben De Weißenborn iſt aus dem Kampfe unverletzt
hervorgegangen Ueber das traurige Ereigniß ſelbſt hören wir
Nachdem bekanntlich die im Okt v J verſuchte Expedition von
Battanga aus nach dem Jnnern durch die Hinterliſt der dortigen
Häuptlinge geſcheitert war und nachdem der Cyclop in Battanga
erſchienen und dieſe Häuptlinge als Geiſeln an Bord genommen
hatte bequemten ſich die Eingeborenen den richtigen Weg zu
zeigen Am 7 Nov brach Pr Lieut Kund mit ſeiner Expedition
nach dem Jnnern auf und dauerte dieſelbe bis zum 27 Febr d J
Die Expedition gelangte bis 120 30 6 L und bis

o n B hat alſo einen ſehr bedeutenden Weg in das
Innere zurückgelegt Es wurde feſtgeſtellt daß das Battanga
Gebiet aus einer ungefähr vier deutſche Meilen breiten und
bewohnten Landſtrecke beſteht Daran ſtößt dichter Ur
wald welcher ſich bis 10030 öſtl L erſtreckt und faſt gänzlich
unbewohnt iſt Das ganze Gebiet iſt von einem Hochplateau
durchzogen welches nach O hin ſich verflacht ſtellenweiſe aber bis
1200 m anſteigt Erſt in der öſtlichen Abdachung dieſes Plategus
iſt das Gebiet dichter bewohnt Die Expedition paſſirte glücklich
den Urwald und wandte ſich dann in nordöſtlicher Richtung umwomöglich die Waſſerſcheide des Kongo zu erreichen t
Kund hatte insbeſondere ins Auge gefaßt einen von den Ein
geborenen vielgenannten Fluß welcher aus dem Jnnern kommen
ſollte zu erreichen Thatſächlich wurde dieſer Fluß welcher
Ndjong oder Zannaga genannt iſt und nach Weſten ſeßt
erreicht Die Richtung welche er einhält und die Größe ſeiner
Waſſermaſſe ſowie ſeines Stromgebietes geben zur Annahme
Berechtigung daß die vier Ströme des Kamerungebiets
Borea Borna Quaqua und Lügali aus dieſem
Fluß entſpringen d h die Mündung dieſes großen
aus dem Junern kommenden Stromes bilden Es
wurde ſeſtgeſtellt daß der Fluß dort in der Nähe des Ortes wo
die Expedition ihn erreichte aus dem Felſengebirge ſtrömt und
ahlreiche Stromſchnellen aufweiſt Es folgt ſodann ein ruhiger

ſchiffbarer Lauf von etwa 20 Meilen um dann abermals durch
Stromſchnellen geſtört zu werden Hr Kund überſchritt mit
ſeiner Expedition den Zannaga und zog am rechten Ufer weſt
wärts weiter in der richtigen Annahme auf dieſem Wege Kamerun
zu erreichen und unterwegs eine Station zu errichten Auf
dieſem Wege am rechten Ufer des Fluſſes entlang ſtieß die Ex
pedition auf Sudanneger welche mit vom N her eingedrungenen
mohamedaniſchen Negern dieſelben ſind ſchon an ihrer Kleidung
Burnus und Sandalen als Mohamedaner kenntlich in blutiger Fehde
lebten Die Sudanneger nähmen alsbald eine ſehr feindliche
Haltung gegen die Expedition an und es kam zum heftigen Kampfe
wobei die deutſche Expedition Sieger blieb und die anliegenden
Anſiedlungen der Neger niederbrannte Wenngleich hierdurch die
feindlichen Stämme zunächſt von weiteren Angriffen auf die
Expedition zurückgeſchreckt wurden ſo ſah Hr Kund doch bald ein
daß ein Vorwärtsdringen auf dieſem von feindlichen Stämmen
dicht bevölkerten Gebiete die ganze Expedition in Gefahr bringen
und ihren Untergang ſicher herbeiführen würde Er entſchloß ſich
deshalb auf das linke Ufer des Zannaga überzutreten und es

i auch glücklich die t bei aHier auf dieſem linken Ufer ſchlug die Expedition wieder den eg
nach Battanga ein und im ungünſtigen Terrain wurde ſie von
Bakokos überfallen Es kam zu einem ſehr heftigen Kampfe
wobei die beiden Offiziere und viele Eingeborene verwundet von
den letzteren auch einige getödtet wurden Die Expedition kehrte



auf einem anderen als dem zuerſt eingeſchlagenen Wege nach
Battanga zurück Mitte März traf Hr Kund in Kamerun ein
und die Thatſache daß er ſich bereits mit den Vorbereitungen für d
einen neuen Vorſtoß in das Hinterland von Kamerun in der
Richtung auf den Zannaga beſchäftigt iſt ein Beweis dafür daß
er ſich wohl befindet Auch von Hrn Tappenbeck liegen beruhigende
Nachrichten vor Erwähnen möchten wir noch daß die Expedition
keineswegs in einem erſchöpften und hoffnungsloſen Zuſtande ſich
befand als ſie nach Battanga zurückkehrte Es waren Boten dahin
vorausgeſchickt worden um Hilfe für die Verwundeten zu requiriren
und bereits am zweiten Tage war dieſe Hilfe zur Stelle

Gerichtsverhandlungen
Berlin 2 Mai Der Prozeß Reiff bringt traurige

Bilder ans Licht trotzdem die Verhandlungen mit einer gewiſſen
Eintönigkeit verlaufen Zeuge um Zeuge erſcheint um ſeine
traurigen Erfahrungen die er mit dem Angeklagten gemacht zu
ſchildern Ein alter gebrechlicher Mann der ſich nür mühſam
mit Hilfe eines Stockes fortzubewegen vermag ruft das tiefſte
Mitleid hervor Es iſt ein Schloſſermeiſter aus Fürſtenwalde
der mit thränenerſtickter Stimme vorträgt wie er ſeine ganzen
Erſparniſſe die Früchte eines langen arbeitſamen Lebens dem
Angeklagten mit dem Auftrage übergab dafür Berliner Stadt
obligationen zu kaufen Es waren 6600 die dazu dienen
ſollten ihn in ſeinen letzten Lebensjahren vor Noth und Ent
behrungen zu ſchützen Der Angeklagte beſtellte ihn nach einem
Zeitraume von etwa 8 Tagen wieder in ſein Geſchäft um die
Papiere in Empfang zu nehmen als der Zeuge erſchien wurde
ihm mitgetheilt daß die Effekten noch nicht zu haben ſeien
und immer wieder fuhr der alte Mann von Fürſtenwalde nach
Berlin um in den Beſitz der Papiere zu gelangen aber ſtets ver
geblich Der Angeklagte war in ſeinem Geſchäfte nie anzutreffen
ünd ſeine jungen Leute verſtanden es meiſterhaft den Zeugen
durch allerlei leere Ausflüchte hinzuhalten Als er eines Tages
einen neuen Verſuch machen wollte da war das Reiff ſche Ge
ſchäft geſchloſſen und der Juhaber ſaß im Gefängniß Präſ
Angeklagter wie konnten Sie es nur über s Herz bringen dieſen
alten Mann um ſeine ganze Habe und an den Bettelſtab zu
bringen Angekl Herr Präſident ich Weiter kommt
der Angeklagte nicht es mag ihm wohl unmöglich geweſen ſein
irgend etwas zu ſeiner Entſchuldigung anzuführen Der nächſte
Zeuge iſt ein Volksſchullehrer Es mag ihm nicht leicht geworden
ſein ſich ein Kapital von 5000 M zu erſparen das er dem An
geklagten zum Ankaufe von ſicheren Papieren übergab Jm
günſtigſten Falle wird er dafür 125 M aus der Konkursmaſſe er
halten Dieſem Zeugen folgte ein Buchbinder der wieder von
einem Bierfahrer abgelöſt wird es ſind alles kleine Leute welche
die Früchte ihres ſauren Schweißes dem Angeklagten anvertrauten
Am Schluß der heutigen Sitzung wurden die einzelnen Summen
rechneriſch feſtgeſtellt um welche die Kunden des Herrn Bankiers
geſchädigt worden ſind Da die Beweisaufnahme in dieſen Fällen
ſich vielfach durch die Zugeſtändniſſe des Angeklagten erledigt oder
nur auf kurze Fragen an die Zeugen ſich beſchränkt iſt es wohl
möglich daß dieſelbe ſchon am Donnerstag beendigt und Freitag
mit den Plaidoyers begonnen werden kann

Provinzial Rachrichten
S Eisleben 3 Mai Geſtern ließ ſich die tüchtige

Pianiſtin Marie Wieck Schweſter der noch berühmteren
Klara Schumann in einem Konzert des ſtädtiſcheu Singvereins
hier hören Soll man von der großartigen Technik die jede
Schwierigkeit ſpielend überwindet reden Aber dieſe dadurch
bedingte und daraus hervorgehende Beherrſchung einer Kompo
ſition dieſe feine Ausarbeitung der muſikaliſchen Gedanken alſo
die Auffaſſung dieſe eminente Klarheit des Spiels und der
wunderbar weiche geſangreiche Anſchlag Der hinreißende Bei
fall war denn auch ein natürlicher Ausfluß der überzeugungs
vollſten Anerkennung Auch die übrigen Nummern dieſes
ſchönen Konzerts trugen den Stempel der künſtleriſchen Voll
endung Der gemiſchte Chor des königl Muſikdirektors Hrn
Lahſe hat in kurzer Zeit das große Finale der Oper Loreley
von Mendelsſohn Bartholdy und das Zigeunerleben von Rob
Schumann einſtudirt und durch den trefflichen Vortrag bewieſen
was er zu leiſten imſtande iſt dabei auch gezeigt was er für
gute Solo Kräfte beſitzt Ebenſo ungetheilte Anerkennung ver
dient der Geſang des Seminarchors Ein ſolcher Männerchor
läßt ſich ſuchen Hr Lahſe iſt ein Geſanglehrer erſten Ranges

o Aus den Jerichowſchen Kreiſen 2 Mai Die viel be
kämpfte aber ſchier unausrottbare Wanderbettelei macht
unſeren Verwaltungsbehörden ſo viel zu ſchaffen daß ſie den
Kampf dagegen von Zeit zu Zeit mit verſchärften Maßregeln auf
zunehmen für nöthig erachten Die größere Zahl der Ortſchaften
hält allerdings daran feſt den vorſprechenden Wanderern nichts
zu geben ſie vielmehr an die nächſte Verpflegungs Station zu
verweiſen Solche Ortſchaften genießen den Vortheil daß ſie von
den Bettlern die eine merkwürdige Ortskenntniß haben immer
mehr gemieden werden wogegen dort wo man Gaben verabreicht
die Beläſtigung immer größer wird da ein armer Reiſender,
der mit Erfolg gebettelt hat ſofort zehn andere nach ſich zieht
Alles Geld alle Arbeit und Mühe welche für die Errichtung
der VerpflegungsStationen verwandt werden ſind weggeworfen
wenn die Bevöſkerung nicht feſt in dem beregten Entſchluſſe zu
ſammenſteht Die verabreichten Gaben kommen in den meiſten
Fällen nur in die Hände unverbeſſerlicher Stromer welche ſie
ſei es Geld Brot oder Kleidungsſtücke ſofort in Schnaps um
ſetzen und dann in der Trunkenheit die öffentliche Sicherheit ge
fährden Es wird daher an alle Einwohner des Kreiſes die
neue dringende Mahnung gerichtet keine Gaben zu verabreichen

Die Polizei Verwaltungen und die königl Gendarmerie ſind an
wie das ſchärfſte Augenmerk auf die herumziehenden Perſonen

zu haben

Seminarkouferenz in Delitzſch
Bericht der Saale Ztg

Am Donnerstag fand in Delitzſch die diesjährige Seminar
konferenz ſtatt Die Verhandlungen im Schützenhauſe wurden
mit Geſang und Gebet des Seminardirektors Hrn Schöppa
eröffnet und derſelbe begrüßte die Anweſenden inſonderheit die
als Ehrengäſte gekommenen Der Regierungsrath Friedrich
aus Merſeburg Direktor Dr Frick und Direktor D Schrader
aus Halle Landtagsabgeordneter v Schenkendorf aus Görlitz
und Oberlehrer D Götze aus Leipzig während Prof Bieder
mann aus Leipzig zu ſeinem eigenen Bedauern verhindert ge
weſen iſt zu kommen und den zugeſagten Vortrag über den
Handfertigkeitsunterricht für Knaben zu halten Dieſer
Unterricht bildete den Hauptgegenſtand der diesmaligen Verhand
lungen über den nachdem die Seminariſten den 84 Pſalm von
Klein geſungen hakten der Hr Vorſitzende Direktor Schöppa
einleitend ſprach indem er die preußiſche Volksſchule und
die Erziehung zur Arbeit in einem Vortrage behandelte
Er wies nach wie in Preußen ſchon von Friedrich Wilhelm I
an die Schulgeſetzgebung einen ſoziglen Zug gehabt habe indem
ſie erzielte einmal rechte Chriſten dann aber guch für das Leben

eiſh Menſchen zu erziehen Wiſſensſtoff ſollte nur Neben
ache ſein

In der Folgezeit ſind dann dieſe Beſtrebungen dadurch in
Rückgang gekommen daß für die norddeutſchen Bewohner das
Leben ſelbſt eine harte Schule körperlicher Ausbildung war neben
welcher die Ausbildung der geiſtigen Kräſte mehr Bedürfniß
wurde Durch Luther Amos Comenius Aug Herm Francke wie
durch die Philantropen in Deſſau iſt aber immer wieder die
Ausbildung der Handfertigkeit betont worden und ſeitens des
Staates wurde in Militärinſtituten und Garniſonſchulen ſolchen
Beſtrebungen Rechnung gekragen um dadurch Muſterſchulen für
andere Kreiſe zu ſchaffen wie auch anderwärts Verſuche mit Gewerbe
ſchulen gemacht worden während Peſtalozzi s Verſuche in dieſer

Jmmer

Richtung ſcheiterten Die ſchwere Kriegszeit zu Anfang des
Jahrhunderts ſtörte die weiteren Verſuche worauf denn bis in
ie neuere Zeit die Bildung des Verſtandes in der Schule in

den Vordergrund trat Die Reſultate waren aber ungenügend
und es wurde endlich die Schule verantwortlich gemacht für alle
aus der ſog Aufklärung folgenden Schäden des Volkslebens Es
mußte die Schule auf Reformen bedacht ſein und zwar einmal
in der Richtung daß man eine größere Anpaſſung der geiſtlichen
Schulbildung an das Leben und ſeine Bedürfniſſe erſtrebte und
dann neue Unterrichtsgebiete einzuführen ſuchte Es kam die Zeit
der Regulative und dann der allgemeinen Beſtimmungen Es
wurde auf Beſſerung der Lehrmethöde hingearbeitet aber auch
wiederum vorwaltend die Ausbildung der Geiſteskräfte betont
Unſerer Zeit iſt es vorbehalten und die Herbart ſchen Be
ſtrebungen ſind auch darauf gerichtet eine Aenderung dahin

J herbeizuführen daß als Aufgabe der Erziehung die Entwickelung
des geſammten Menſchen erkannt werde wohin die durch die
ſoziale Entwickelung veränderte Geſtaltung des Lebens drängt
Mit der Einführung des Turnunterrichts und des Hand
arbeitsunterrichts für Mädchen iſt bereits der Anfang
gemacht Ein weiteres Bedürfniß iſt aber auch die Einführung
des Handarbeitsunterrichts für Knaben und die bis
jetzt noch vereinzelten Beſtrebungen werden dazu führen die rechte
Form für unſere Verhältniſſe zu finden Die ſittlichreligiöſe
Erziehung die ſich auch in ſchwerer Zeit bewährt wird immer
die höchſte Aufgabe der Volksſchule bleiben aber ſie bedarf auch
der Ergänzung nach der Seite der körperlichen Ausbildung hin
und dieſe Ergänzung aufgrund geſunder pädagogiſcher Grundſätze
herbeizuführen iſt die Pflicht der in der Volksſchule Arbeitenden
da wo das Haus dieſe Hilfe zu bringen nicht imſtande iſt

Hr Oberlehrer Dr Gößtze der Leiter der Handarbeitswerkſtätten
in Leipzig und begeiſterter Vorkämpfer dieſer Angelegeuheit hebt
in ſeinem Vortrage zunächſt hervor daß man nicht daran denken
könne eine obligatoriſche Einführung des Handarbeitsunterrichts
anzuſtreben bevor nicht einzelne Fragen ihre vollftändige Er
ledigung gefunden haben welche in Bezug auf die Form des
Unterrichts und das Bedürfniß unſerer deutſchen Jugend noch zu
beantworten ſind gegenüber den Einrichtungen wie ſie für die ſen
Unterricht in Schweden bereits feſte Geſtalt gewonnen haben
So will er mechaniſche Arbeiten Korbflechten u dgl die den
Blinden Vergnügen und Nutzen gewähren ausgeſchloſſen haben
da mit ihnen Auge und Hand nicht gebildet wird Ziel des
Unterrichts iſt nicht erwerblicher Zweck ſondern Erziehung durch
praktiſche Arbeit

2 Jm Gegenſatze zu dem ſchwediſchen Hausfleißunterrichte an
dem nur Knaben vom 12 Jahre an erſt theilnehmen ſollen hier
auch jüngere Knaben aus Gründen ihrer körperlichen Entwickelung
mit dem Unterrichte beſchäftigt werden und es müſſen dieſen die
Stoffe zugewieſen werden die ihren Kräften entſprechen beſonders
Papier und Papparbeiten

3 Der Unterricht liege in den Händen von pädagogiſch ge
bildeten Lehrern damit die Zwecke der Erziehung immer im
Auge behalten werden Es iſt leichter daß ein Lehrer ſich die
techniſche Geſchicklichkeit aneignet als ein Handwerker die päda
gogiſche Bildung

4 Als Arbeitsfächer zur Erreichung des Zieles haben ſich be
ſonders nützlich erwieſen Papier und Papparbeiten Hobelbank
arbeiten einfache Holzſchnitzerei leichte Metallarbeiten und im
Anſchluß an den Zeichenunterricht das Formen in Thon Eine
engere Verbindung mit dem übrigen Unterrichte derart daß ge
wiſſe Formen zu der Zeit hergeſtellt werden in welcher ſie im
Unterrichte z B dem mathematiſchen Verwendung finden hat
ſich nicht bewährt und hat der Handfertigkeitsunterricht deshalb
ſeinen eignen Gang zu nehmen

5 Die durch den Schüler herzuſtellenden Gegenſtände müſſen
ſeinem Jntereſſenkreiſe entſprechen Man kann ſie alſo dem Spiel
dem häuslichen oder dem Schulleben des Kindes entnehmen Für
den Lehrer iſt das methodiſche praktiſche Arbeiten Zweck der her
geſtellte Gegenſtand nur Mittel für die Schüler dagegen mag
das Arbeitsprodukt allein Ziel und Zweck ſein

6 Die Form des Einzelunterrichtes iſt ſoviel als möglich zu
vermeiden Ueber dieſer ſteht die Form der Unterweiſung in
Gruppen Das letzte Ziel muß jedoch die gleichmäßige Förderung
der Schüler durch den Geſammtunterricht ſein Für raſcher fort
ſchreitende Schüler werden beim Zeichenunterrichte Neben
aunfgaben für weitere Bearbeitung und Ausſchmückung der Gegen
ſtände gegeben

Jn der darauf folgenden weiteren Beſprechung nahm der
Landtagsabgeordnete Hr v Schenkendorf das Wort um den
Handarbeitsunterricht zu empfehlen weil er die harmoniſche Aus
bildung der Schüler fördert und ſie für ihre beſonderen Lebens
aufgaben geſchickter macht das Jntereſſe an der Arbeit anregt
den Willen ſtärkt die Sinne ſchärft Freude an der Arbeit ſchafft
die Zahl der Bildungsmittel werde damit vermehrt und die
geiſtige Arbeit durch ein Syſtem praktiſcher Beſchäftigungen er
gänzt u dgl
Hr Dr Schrader weiſt auf die günſtigen Erfahrungen hin

die der Handfertigkeitsunterricht in Halle aufzuweiſen habe und
hebt als Vortheile die Wechſelwirkung der Geiſtes und Körperkraft
die Stärkung des Willens und Charakters hervor

Hr Direktor Frick hält die Schulen mit Jnternaten als be
ſonders geeignet zur Einführung dieſes Unterrichts und ſeien
deshalb die Seminare namentlich auch als Pflanzſtätten deſſelben
berufen Er ſelbſt habe in Halle in der Waiſenanſtalt mit der
Einführung dieſes Unterrichtes einen guten Anfang gemacht und
glaubt daß die Kinder durch ſolche Beſchäftigung vor manchem
Schaden bewahrt werden

Hr Jnſpektor Trebſt Halle ſpricht neben der Anerkennung
für die Beſtrebungen das Bedenken aus daß die Bewegung der
Kinder in der freien Natur dadurch eine Einſchränkung erleiden
i u die Arbeit im Schulgarten wohl auch mit zu berück
ichtigen ſei

Hr Dr Götze giebt zu daß man auch darauf Bedacht nehmen
könne je nach den Verhältniſſen aber in der Werkſtatt ſeien die
Schüler auch immer in körperlicher Bewegung

Nachdem derſelbe Herr noch auf eine Anfrage die Bedingungen
der Theilnahme an einem Unterrichtskurſe in Leipzig für Lehrer
mitgetheilt und auf die im Saale befindliche Ausſtellung von
Gegenſtänden hingewieſen welche den Gang des Unterrichts dar
ſtellen ſchlägt Hr Direktor Schöppa vor die Beſprechung ab
zubrechen jedoch eine Reſolution zu faſſen die in folgender Form
angenommen wird

Die Verfaſſung erkennt an daß der nach pädagogiſchen Grund
ſätzen geleitete Handarbeitsunterricht einem wichtigen erziehlichen
und ſozialen Zwecke zu dienen geeignet iſt Der geſammte
Lehrerſtand als ſolcher hat ſomit ein Jntereſſe daran neben
ſeiner ſonſtigen Schularbeit nicht außerhalb dieſer jetzt zu
nehmenden Bewegung zu bleiben ſchon um auf die Geſtaltung
des Syſtems und der Mode mitzuwirken Es empfiehlt ſich
an möglichſt vielen Orten in Stadt und Land praktiſche Ver
ſuche zu machen

Mit dem Danke an die Verſammlung und die Herren Vortragenden
für ihre Bemühungen ſchließt nach dem Geſange einer Liedſtrophe
Hr Direktor Schöppe die Verſammlung

Später wurden die anweſenden Lehrer noch erfreut durch ein
Konzert der Seminariſten unter Leitung des Muſiklehrers Herrn
Kropf wobei eine Reihe von Muſikſtücken für Orgel Violine
Klavier und Männergeſang gut zum Vortrag kamen Auch
zwiſchen den Verhandlungen am Vormittag war Chorgeſang der
Seminariſten 3 Lieder eingefügt

Vermiſchtes
Der Kaiſer hat mittels Allerh Kabinetsordre bekannt

gegeben das von ihm als Kronprinz bisher geführte Protektorat
t den Straßburger Männer Geſangverein beibehalten zu
ollen

S e henen n er

Man ſieht ihn ſtets von Gruppen der Mitglieder des Hauſese z begehrlich die Hände nach dem en t
monnaie des Präſidenten ausſtrecken in dem ſich ſtets eine r z
Anzahl neuer Doppelkronen mit dem Vildniß Kaiſer Fri J
befinden Bereitwillig tauſcht der Herr die neuen gegen alte
Stücke aus

Ein Schreiben an den Kaifer Jn Cbarlottenburgwohnt eine arme Wittwe Mutter dreier Knaben von den wei
im Waiſenhauſe zu Potsdam Aufnahme gefunden i n
Dritten war das aber eine eigene Sache Abgeſehen davon
der gänzlich mittelloſen Frau es ſchwer ſt für den Magen un
die ſonſtigen Bedürfniſſe des ſtrammen ſiebenjährigen Jungen zu
ſorgen erfaßte auch den Knaben ſelbſt eine immer größere Sehn
ſucht nach ſeinen Brüdern ſodaß die Mutter mehrmals durch
Bittſchriften verſuchte auch ihrem Jüngſten Aufnahme in dem
Waiſenhaus zu verſchaffen Alles vergeblich die Frau wurde
ſtets abſchlägig beſchieden Da ſtieg dem Knaben ein Gedanke
auf an deſſen Ausführung er ſich auf eigene Hand unverzüglich
machte Er hatte ſo oft gehört wie leutſelig und gütig der
Kaiſer Friedrich ſei wie er ſich ſtets der Armen und Bedrängten
annahm und darauf baute auch er ſeinen Plan auf Nachdem
der Knabe vergebens verſucht ſich Zugang zum Kaiſer zu ver
ſchaffen lief er nach Hauſe riß ein Blatt aus ſeinem Schreibhefte
und verfaßte folgendes Anſchreiben Lieber Kaiſer Meine zwei
Brüder ſind im Waiſenhaus Mich is ſo bang nach meine
Brüder Lieber Kaiſer beſiehl doch daß ich auch nach Potzdam
komme Dei Dich liebender Karl Der kleine Briefſchreiber
hatte Erfolg Jetzt iſt von der Waiſenhausverwaltung der über
raſchten Wittwe eröffnet worden daß auf das Anſchreiben ihres
Sohnes an den Kaiſer die Aufnahme des Knaben in das Waiſen
haus verfügt ſei Da augenblicklich keine Stelle frei iſt wird die
Aufnahme am 1 Okt erfolgen

Aus dem Ueberſchwemmüungs Gebiet des
Weichſel wird folgende heitere Epiſode berichtet Ein Guts
beſitzer machte letzthin eine Tour durch die überſchwemmten
Gebiete und traf u a einen mit Frack und Cylinder geſpendete
Viebesgaben bekleideten Arbeiter in ſeiner Hütte zu Jonasdor
an Der Biedere ſaß vor einem Tönnchen Kaviar und löffelte
munter darauf los Auf Befragen des Gutsbeſitzers machte der
Mann ſeinem Schmerze Luft und äußerte Botter how wi nich
da mot wi dat ſchwartze Tüch hier ete et ſchmeckt twar hölliſch
ſuhr aber et is beſſer wie gar nuſcht Sprach s und kaute weiter
Der Kaviar den der Wackere ſo wenig würdigte entſtammt wie
Hummern Sardellen 2c die der Mann daneben ehan hatte den
größeren Delikateßwaarenhandlungen welche dieſe Sachen ſeiner
Zeit geſpendet

Jubiläum Jn Berlin feierte am Mittwoch Wilhelm
Ebel der erſte Pantomimiſt der königl Bühne ſein 50jähriges
Dienſtjubiläum Das ſeltene Feſt das bisher noch nie ein
darſtellendes Mitglied des königlichen Ballets begehen konnte
c dem beliebten Künſtler Obationen und Ueberraſchungen
aller Art

Perſonalnachrichten Jn Stettin ſtarb am 30 April
an einem Gehirnſchlage im Alter von 77 Jahren der Geh
Medizinalrath De Adolf Goeden Derſelbe gehörte ſ Z dem
erſten deutſchen Parlamente an in dem er zu den ſogenannten
Erbkaiſerlichen gehörte und hatte auch die dem Reichskanzler am
1 April 1885 überreichte Adreſſe der damals noch lebenden
30 Erbkaiſerlichen unterzeichnet Am 2 Mai ſtarb in Dresden
einer der verdienteſten höheren Staatsbeamten des Königreichs
Sachſen Geh Rath a D Ernſt Adolf v Körner Seit
1835 bei der Kreisdirektion in Leipzig angeſtellt verwaltete er
ſeit Dezember 1846 die vierte Amtshauptmannſchaft des Regierungs
bezirkes Zwickau und wurde am 12 Nov 1849 als Geh Regierungs
rath ins Miniſterium des Jnnern berufen Jn Anerkennung ſeiner
dem Staate geleiſteten langjährigen Dienſte verlieh ihm König
Albert anläßlich ſeines 25jährigen Dienſtjubiläums als Abtheilungs
vorſtand 21 April 1880 den erblichen Adel Der Dichter und
Schriftſteller D Karl v Gerſtenberg iſt am 1 Mai in Ham
burg geſtorben Derſelbe lebte nach vollendetem Studium ab
wechſelnd in Leipzig Dresden und Gotha ging 1864 als Be
gleiter der Söhne eines ruſſiſchen Fürſten nach Beſſarabien be
reiſte den Kaukaſus und kehrte dann nach Deutſchland zurück wo
er 1873 bis 1875 in der Redaktion der Augsb Allgem Ztg und
ſpäter in der Redaktion des Hamb Korreſp beſchäftigt war Von
ſeinen zahlreichen Werken ſind die bekannteſten das Drama
Johannes Huß Gedichte Wandervorträge ſowie die Romane
Falſche Perlen und Verdorbene Herzen Wie aus Sanſibar

gemeldet wird ſind der Biſchof des öſtlichen Aequatorial Afrika s
De Parker und der Miſſionar Mr Blackburn im Unyoro
a ſüdöſtlich vom Albert Nyanza See am 26 März ge
torben

Bandels Verkehrs und Börſen Nachrichten
Die Bewegung auf dem Zinn markte Wie ſchon

gemeldet haben in London die Zinnpreiſe infolge Aufhebung
des Kartells einen Rückgang erlitten Straitszinn welches in
London für ſofortige Lieferung bis auf 166 Lſtrl geſtiegen war
iſt auf 90 92 Lſtrl zurückgegangen Einen Anſtoß zu dieſer
Baiſſe hat u a die jüngſte BataviaAuktion gegeben doch liegt
der eigentliche Grund des Rückganges darin daß die Vorräthe
ſich infolge der Einſchränkung die der Konſum durch die früheren
hohen Preiſe erfahren hatte ſich ſeit einem Jahre verdoppelt
haben Am 31 März betrugen die geſammten kontrollirten Vor
räthe 27,884 To gegen 11,371 To am 31 März 1887 in Eng
land lagerten am 30 April allein 14,615 To bei einer Zufuhr
von 3190 To im April Die Einſchränkung des ZinnVerbrauches
war um ſo größer als die Preiſe der Fabrikate der Steigerung
der Preiſe für das Rohmaterial nicht folgen konnten die Fabriken
waren theilweiſe gezwungen ihren Betrieb einzuſtellen Obſchon
die Abnahme im Verbrauch hauptſächlich in die letzten Monate
fällt macht ſie ſich doch in der Statiſtik erheblich geltend Der
Verbrauch in der Jahresfriſt vom 1 April 1887 bis Ende März
1888 betrug nur 31,845 To gegen 37,307 To im Vorjahr Das
franzöſiſche Hauſſekonſortium welches bereits über enorme Läger
verfügte war mit Eintritt des MaiTermins verpflichtet große
Poſten Zinn welche es auf Termine gekauft hatte aufzunehmen

Die S igigleitn welche dadurch geſchaffen wurden ſcheinen
einem Mitgliede des Ringes Veranlaſſung gegeben zu haben aus
der Vereinigung auszuſcheiden Wie verlautet wurde demſelben
der Werth ſeiner Einlage in ſeinem Antheil am Zinnbvorrath in
natura rüdgeg ben Dadurch daß dieſer Vorrath an den Markt
gebracht wurde iſt die Entwerthung welche ohnehin durch die
ſtatiſtiſche Lage des Artikels bedingt war beſchleunigt worden Es
wird nun längere Zeit erfordern ehe der Markt ſich von den
Folgen dieſer Ueberſpekulation erholen wird der e an
Lagare wird vorausſichtlich nur langſam und zu mäßigen Preiſen

verbraucht werden Die Zinnbergwerke welche die frühere Kou
junktur benutzend ihren Betrieb erhöhten werden eine Be
ſchränkung eintreten laſſen müſſen in den minder vortheilhaft
ſitnirten Werken wird der Betrieb vielleicht zeitweiſe ganz zum
Einliegen kommen Auf dem Kupfermarkte ſind bekanntlich
ähnliche Hauſſe Unternehmungen von franzöſiſchen Spekulanten
eingeleitet n den Geſchäftskreiſen Londons iſt man vielfach
der Anſicht daß die Spekulation in Kupfer ähnliche Früchte
zeitigen würde Das Kartell der öſterreichiſchen Ziuk
hütten hat den Preis für Zinkbleche neuerdings um 80 Kreuzer
der Metercenter ermäßigt

Aus Braunſchweig wird vom 1 d geſchrieben Jn der
heutigen Landtagsſitzung theilte Staatsminiſter Graf Görtz
Wrisberg mit daß die n Eiſenbahngeſchaft unter Umſtänden bereit ſei in Erweiterung ihrer Linie
Gernrode Harzgerode auch die Strecke Alexisbad
Güntersberge Haſſelfelde zu bauen Dieſe Strecke iſt auf
1,250,000 M veranſchlagt 450,000 M à ſfonds perdu will die
Anhaltiſche Regierung geben 400,000 M hofft man in Aktien bei

A Der geſuchteſte Mann im Herrenhauſeſ iſt wäh
rend der jetzigen Sitzungen der Reichsbankpräſident v Dechend

den betheiligten Gemeinden c unterzubringen und 400,000 M
würden als Zuſchuß von der Braunſchweiger Regierung verlangt



um der geplanten Bahn auf braunſchweigiſckFele gen iſt der Workerte Buſchuß der Braunſchweiger
zu hoch zu einem mäßigeren Zuſchuß iſt ſie indeß

bereit an erwartet nun andere Propoſitionen ſeitens der betr

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 30 April
Berklin 3 Mai

tallbeſt der Beſtand an kursſähigem deutſchen Gelde unde Vene oder ausl nzen das Pfund fein

1392 M berechnet M 911,984,000 Zun 8,288
Beſt an Reichskaſſenſcheinen
do an Noten anderer Banken

Aktiva

2
84 do an Wechſeln a40,856 000 n 12,709,000
5 do an Lombardforderungen 50,336,000 Abn 5,645
6 do an Effekten 4 9528,000 Abn 1,119,0007 do an ſonſtigen Aktiven 37,117,000 gun 5298

Paſſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 23,894,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 831,840,000 Zun 40,175,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 392,496,000 Abn 11,636,000
12 die ſonſtigen Paſſiven 67,000 Abn 85,000

Bei den Abrechnungsſtellen ſind im April 1888 1,204,667,200 M
abgerechnet

Waaren und Prodnukteunberichte
Getreide

Berltin 2 Mai Pol Präſ Wetzen guter 17,90 18,30 mittel
17,20 17,60 geringer 16,50 16,90 Roggen guter 12,10 12,40 mittel 11,55

11,85 geringer 11,00 11,30 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,50 15,00
ringe 11,00 12,00 Hafer guter 13,10 13,60 mittel 12,20 12 70 geringer
1,50 11,80

Magdeburg 3 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 178 183 Weiß
weizen glatter engl Weizen 172 178 Rauhweizen 163 169 Roggen

Chevaliergerſte 144 154 Landgerſte 128 133 Hafer 122 130 M
ür 1 kg

Nordhauſen 3 Mat Amtl Weizen 16,00 17,40 Roggen 12,00
12,70 Gerſte 12,50 13,50 Hafer 13,50 14,00 M

Stettin 3 Mai Wetzen feſt loco 173,00 bis 176,00 per MaiJuni
177,50 per Juni Juli 179,50 per Sept Okt 180 00 Roggen höher loco
112,00 117,00 per MaiJuni 119,50 per Juni Juli 121,50 per Sept Okt
127,50 Pommerſcher Hafer loco 116 120

Breslau 3 Mai Roggen pr MaiJuni 119,00 pr Juni Juli 121,00
per Sept Okt 129,00

Köln 3 Mai Telegr Wetzen fremder loco 13,25 hieſiger loco 18,50
per Mai 18,65 per Juli 18,70 Roggen fremder loco 14,50 hieſiger loco
13,50 ver Mai 13 30 per Juli 13,40 Hafer hieſiger loco 13,50

Hambdburg 3 Mai Weizen loco feſt holſteiniſcher loco 170
bis 175,00 Roggen ioco feſt mecklenburgiſcher loco 126 his 130,00
ruſſiſcher loco feſt 100 bis 105 Hafer feſt Gerſte ſtill

Wien 3 Mai Telegr Weizen per MaiJuni 7, 2 Gd 7,47 Br
per Herbſt 7,68 Gd 7,73 Br Roggen per MaiJuni 00 Gd 05 Br
per Herbſt 20 Gd 6 25 Br Hafer per MaiJuni 5,43 Gd 5,48 Br
per Herbſt 5,75 Gd 5,80 Br

Peſt 3 Mai Telegr Weizen loco flau ver MaiJuni 7,11 Gd
53 ge per Herbſt 7,48 Gd 7,45 Br Hafer per Herdſt 5,37 Gd

r

Paris Mai Telegr Schlußbericht Weizen behauptet per Mai
24 10, per Juni 24,10 per Juli Aug 24,10 per Sept Dez 23 60 Roggen

ruhig per Mai 14 40 per Sept Dez 14,75
Paris 3 Man abends Telegr Weizen behauptet per Mat 24,10

Juni 24 10 per Zu 24,10 per Sept Dez 23,60
Amſterdam 3 Mai Telegr Weizen per Mai 206 per Nov 208Regen e 105 ben t u We

etersburg 3 Mal Telegr izen loco 12,25 Roggen per JuniJuli 8,25 Hafer loco 3,90 re p gaen ver J
Antwerpen 3 Mai Telegr Schlußbericht Weizen feſtRogten ſteigend Hafer dehauptet Gerſte unverändert

New Yort 3 Mai Telegr Rother Winterweizen loco 95 per Mat
per Juni 93 per Dez 95

New York 2 Mai Telegr Anfangsnotirun gen eiMai 93 s 8 W an rerZucker
Magdeburger Börſe

2 Mai 3Granulated aKryſtallzucker I a 2 4Kryſtallzucker L 2 eKornzucer 969 SKornz Rend 922 23 60 23 00
Rendement 88 20 76 22 10 21,70 22,10
do Rend 750 16 60 18 80 16,66 18 70

Tendenz am 3 Mai

2 Mai 3 Matffein Brodraffinade Mfein Brodraffinade 29 00 28 75
Gem Raffinade 27 00 28 25 27 00 28 25
em Melie I 26,60 28 80 26,50 e

Dendenz am 3 Mai Unverändert
Rohzucker I Produkt

Wui 1320 m Durchgehend f a B Hamburg
ai 13 20 W bez u G 13 25 M Br Junt 1340 13 42bez 13 40 M Br 13 37 M Juli 13 50 M W 13 55 M Br un

13 65 M bez 13 67 M Br 18 62 M Sept 13 55 M Br Htt
12 871 M bez 12 85 M Br 12 82 M G Hkt Dez 12 75 M Br12 67 M Nov Dez 12 65 M bez u Br 12 62 e G

Tendenz Beſſer
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

re Se m 3275 Santa I Produkt Baſis 88 Rendement

t r Mai 13 uni 13 Sber Ang 1350 der Dit 1260 Suh t u un r
Hamburg 3 Mai Nachmittagsberi Rübenrohzucker IBaſis 88 Rendement jrei an Bord Hamburg n Mai c J

per er Aug 13 50 Okt 12 55 Stetig
a s ger e 3 Wo 5 loco 36 60 Weißer

m 3S 39 60 r an e et Huut S pet
ondon ai elegr 960 1 i übene a n n o Javazucker 151, ruhig Rüben
ntwerpen 2 nzucker Sofort 33 5032 25 Fres Juli Aug 3450 Fres Ott Dez 30,00 ver St

New Hort 2 Mai Telegr Zucker Fair refining Muscovados 4

z Kaffeeamburg 3 Mai Kaffee feſt Umſatz 5000 Sagburg 3 Mai vorm 11 Uhr W Kaffee good average Santos
per Mai 63, per Sept 56 per Dez 54 per März 1889 54 Ruhig

April nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good
w tos Mai 63 per Sept 56 54 März 1889 54 Behaupv 3 rm Uhr Telegrümm von Peiniannlos 200 e e u i fanit 25 ſſe Rio 4000 Sack

ar Mal Vorm 10 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Comp ffee good average Sautos 72e e t u K 39NewYork 2 Mai er e e rm r r per b i 15 deo 2 öchentli uhr iLaffeevorath in Rio 110,000 Neue e x r nen

e i r arCurs auf London 20 Zet et ren ſieß in Als 20
Petrolenm

Serlin 3 Mal Amtl Petrolenm Raffinirtes Standakg mit in Poſten von 100 c Termine o Sieg
k r i M Dunchſchnittspreis M Locon 3 Aal e verzollt 11,75

rg 2 ai Petrol behauptet Standard6,45 Br 6,40 ét pr Aug Dez 620 i wut Wbo7 Dre men 3 Rai Schußber

Se en ante e16 t S r Sr pr /a Br per Juli 16 ,Br per Sept
KRew FHert 25 3 et Petroleum 70 Abel Teſt

h Deutſche Rei

Berliner
SDentſche n ausländiſche Fonds

u Staatspapiere

S doe Wien Ken Er
1607

2
3 doLoſchftl Centr Pfobr 90,70
40 Sächſ Rentenbr 104,40 G
4 Deutſche Grundſch Bk 102,00 bzG

3 do do 97,5031 Goth Pr Pfdbr ab 107,40
33 do do II ab 105,00
3 do III rzb à110ab 100,00 B
3i do IV rzb à110ab 100,00 G
31 do V do ab 94,60 bzG
52 Prß Ctrb Pfob 110rz 115,20 G
4 do 100rz 103,40 b59 Pr Hyp A B VI 100rz 111,80 G
4 do div Ser 100 rz 102,70 bzG
40 Südd Boden Kredit 102,20 B
40 D Hp B Pfd Berlin 102,40 bzG
49 do Meiningen 102,00 bzG
59 Ruſſ Boden Kredit 87,09 bzG
59 do Centr Bd Pf 66,00 G
62 NewYork Stadt Anl 127,75 G

S

Oeſt Papier Rente
do Silber Rente 64,30 G

40/0 Oeſt GoldRente 88,60 bzB
52 Ungar Papier Rente 68,80 bz
49 Ung Gold Rente 78,25 bz
Jtalieniſche Rente 95,30 G
3 Halleſche Stadt Anl
3 Kopenh Stadt Anl 96,30 bzG
40 Liſſab Stadt Anl 79,10 bzG
Rönmriſche do 97,30 G
5 Rumänier 100,25 bz5 Rufſſ Engl 1872 91,30 G
5 Ruſſ Anl 1877 98,40 bz
4 1880S s 1884 91,80 bz5 Orient Anl II 50,40 bz
5 III 651,30 b6 Rnſſ Gold Rente 1883 102,20 bz

Jn und ausl Eiſenb Stamm
u Stamm Prior Aktien

Aachen Maſtricht 49,50 bzG
Berlin Dresden SBuſchtiehrader Lit B 104,50 bzG
Galiz Karl Ludw 83,70 bzB
Gotthardbahn 125,25 b
Kronpr Rudolfbahn
Mainz Ludwigshafen 105,50 bzG
Marienburg Mlawka 56,25 b
Mecklenburg 149,90 bz
Nordh Erfurter
Oſtpreuß Südbahn 94,00 bz
Ruſſiſche Südweſtbahn 52,60 bz
S Berlin Dresden

NMärienb Mlawka 109,40 bzG
a Oſtpr Südbahn 114,50 bzG
v Saalbahn 107,40 bzG

G Weimar Gera 86,10 bzG
Eifenbahn Prioritäts Aktien und

Obligationen
Verſchiedene 42 Prior

abgeſtempelt zum Bezug

v 3 Konſols
3 Brg Märt III 100,40 G

4 do V S4 do VII 103,00 B4 do VIII 108,90 bzG4 do IX 103,00 G2 do Nordbahn
4 Berlin Anhalt C 103,40 B
41 Berlin Dresden gr
4 Berlin Hamb III k
4 Berlin Stettin gar 103,00 bzB
42 Braunſchw Eiſenb
4 Brsl Schw Frb H 103,20 bz
4 Köln Minden IV 102,89 bzG
4 do VI 103,10 BJ do VII 102,00 bzG4 Mgd Halberſt 1865
4 do 1873 103,00 G4 do Leipzig A 105,99 bz
4 do do B3 do Wittenberge
4 Mainz Ludw g kv 101,20 G
4 do 1878 konv 101,29 G
4 do 1874 S4 Niederſchl Märk I 100,20 G
3 Oberſchl F gr 100,50 B
4 do 49/0 Lit H gr

do Em v 73 102,90 hz

Zf Kgl Sächſ M3 RentenAnl 8333 31,20 bz
do 1000 91,20 b

3 do 500 91,60W Thlr39/Staatsanl 1855 100 97,00 P
40 1847 500 102,00 P42 do 1870 100 105,00 G
a do 67 ab5 500 105,00 G
3 Landrentenbr 500 99,60 G
Div Eiſenb St Akt
9 AltenburgZeitz
15 AuſſigTeplitz 397,00 P
6 Böhm Weſtb 121,60 v3G
7,62 Buſchtehrad Lit A 129,25 G

5 p do B 103,75 bzG9 Dux Bodenbach 126,25 bzG
5 Frz Joſ B 59 g 88,50 G

re8 AltenburgZei
9 Dux Bodenb t A 118,00
9 do do B 118,00

Bank u Kred A9 Allg D Kr A Sy 174,00
7 Dresdener Bank
2 Geraer Bank
5 do Höls u Krdtb 99,25
5 Gothaer Privatbank 110,50 G
5 Leipziger Bank 12

do Kaſſen Verein 102,00
do Dist Geſellſch 5,25 P

Sächſ Bank 109,75
Weimar Bank neue 50,50
Zwickauer 110,00 P
Jnd Akt Pr uStamm Prior

a

S

c
e e S a S s s Ses

5
w

ort C do Pipe e Certiſſcate 26
e errnche elegt PetroleumPipe le certiſtto re Weigen per Hum CAnfangscourſer h h20 Sietg

u Stier Vorz es
ue e

Bo a

vom 3 Mat

Rechte Oderüfer
4 W de Gold 102,90
5 Dux 9 84,60 8
5 do III41 Gal Karl Ludw 79,25 bzG
5 KaſchauOderberg

Kwynp en K PririnzRudolf 45 Prior 72do Gold o do 100,60 bz6
4 Lemhb Czernow ſt fr 70,50 G
3 Oeſt Frz Stb alte 81,09 bzG
3 do 1874 76,75 z
3 do Ergänzung 75,40 bz
4 do Goldprior 100,75 bzG
3 do v 1885 74,30 bzG5 Oeſterr Nordweſtb 85,60 G
3 Südoſt Bahn Lmb 58,10 bzB5 do Obl 102,90 b5 Ungariſche Nordoſtb 77,70 B
5 do Gold 192,30 B5 do Oſtbahn I Em 76,90 bz
5 do do II Em 101,90 bz
5 CharkowAzow4 JwangorDombrow 80,50 bz
5 Kozlow Woroneſch 87,00 bzB
5 Kursk Kiew 81,50 bzMoscoKurst 40 Prior 76,00 b
4 MoscoRjäſan 85,50 bzG
5 do Smolensk 86,30 d
4 RjäſanKozlow 82,50 bzG
4 Ruſſ Nikolai Oblg 81,70 bz
5 SchujaJwanowo 86,90 65
4 Südweſtbahn 75,00 bz
5 Warſchau Wien IV 696,20 bz

5 do V 96,20 b3 Gr Ruſſ Staatsb Obl 69,40 bz
3 Transkautaſiſche Eſb Obl 61,00 bz

Bank und Jnduſtrie AAktien

Aachen Diskonto 99,75 G
Berliner Haudels Geſf 153,75 bzG
Darmſtädter Bank 142,25 bzG

Diskonto Kommandit 292,25 bzG
Deutſche Bank 158,90 b

do Genoſſenſchaftsbank 121,50 G
do Hyp B Berlin 60 105,10 G
do do Meiningen 402 98,00 B

Dresdener Bank 124,60 bzG
Leipziger KreditAnſtalt 174,50 bzG
Magdeb Privatban 115,59 G
Mitteldeutſche Kred Bank 91,90 bzG
Oeſter KreditAnſtalt 140,10 bz
Reichsbant 136,00 bzG
Sächſiſche Bank 110,00 B
Schleſ BankVerein 113,60 bzG
Weimariſche Bank 50,50 bzG
Admiralsgartenbad Akt 128,25 bzG
Cröllwitzer Papierfabrik 165,00 B
Deſſauer Gas 109,25 G
Eilenburg Kattun 1009,30 G
Halleſche Maſchinen 221,00 B
Lelpziger Brauerei Riebeck 199,90 bz
Laurahütte 99,90 bzG
Phönix Bergwerk Lit A 95,75 B

do do B 28,509 b
Dortmunder Union St Pr 72,40 b
Bochumer Gußſtahl 152,00 bzG
Hörd Hütt V konv 64,50 bzG
Glauziger Zucker 93,00 bzG
Körbisdorfer Zucker 102,00 bzG
Sächſ Th Br V St A 131,00 bzG

do St Prior
Sächſ Maſch Hartmann 133,80 bz
do Stickmaſchinen 104,00 G

Zeitzer Maſchinen 230,00 G
Wechfel

Amſterdam 100 fl 8 T 168,95 bz
Bruſſ Antw 100 fl 8 T 80,50 bzB
London 1 Lſtrl 9 T 20,38 b
Paris 100 fr 8 T 80,55 bzG
Wien öſt W 100fl 8 T 160,35 bz
Petersb 100 S R 3 W 167,40 bz

Bant Diskonto
Berlin Wechſel 3 Lombard 3 u 4

Amſterd 21 Brüſſel 2 London 2
Paris 2 Petersburg 5 Wien 4

Gold Silber und Bankuoten
Sovereigns

Leipziger Börſe vom 3 Mai

Engl Banknoten 20,8 G
20 Francs Stücke 16,13 G

Dollars SJmperials
Franz Banknoten 80,55 G

Oeſterr do 160,50 bzRuf do 168,30 bz

Zf Kgl Sächſ Thlr4 Rausf Gw 1882 o 102,70 bz

42 do 103,50 G4 do 1879 108,50 G5 doEm 1875 102,60 P
4 Lpz Stadtobl1884 105,60 G
4 do 1876 105,10 G3/ Altb Landobl 101,20 G

do do 104,60 G
Div

0 Leipz Baubank 69,00 G
160 do Bierbr z Reud

nitz v Riebeck u Co 200,50 G
11 Lpz Sammgarnſp 211,00 P
112/ do Malzf Schkeud 194,00 P
7 Sächſ Kammgarnſp

Solbrig 91,00 G6 Sächſ n Wer
Hartmann 135,00 P

13 Sächſ Webſtuhlfabr

et 279,90 G8 Thür Gasgeſ Lpz I
8 do Stamm ßr 150,50
7 S Thür Br V St 129,00 P
7 do St Prior 129,00 P
0 WVer S Thür Parf

u S Pr Akt p C 60,00 G
0 Zeitzer Par u S Akt 60,00 G

n do do Oblig 103,50 G
5 Weſteregeln Part

Obli 104,25 G3 Zucerſabri Glauzig 92,75 G

9 Zuckerraffinerie Halle 144,00 G

of Aus Eif Obl
AuſſigTeplitzer 103,255 Böhm n 9000

4 do do Gold 102,90 G
5 Buſſchtiehr Ndw 85,40
5 do Enm 1871 85,405 do do 1872 85,40 G
4 do Gold 104,70 G5 DuxBodenbach 28
5 do Em 1871 84,80

do do 1671 106,25l Köfll 79,75 Gdo Em v 1871 u 72 8060

e
L

5 t

J S Splritus uBerklin 3 Mat Amtlich Spiritus per 100 Ha 100 1000z Tralles loc n an höher ſchließt etwas matter
4100 000 1 Kündigungspreis 98 80 M Durchſchnit M per

dieſen Monat 99 98,5 bez per MaiJuni 99 I 96 5 eFririns per 100 1 100 10,000 verſtenerter ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Gek 50,000 L Künd

preis 53,4 M Loco 53 53 8 bezahlt per dieſen Monat 52 53 53 3 bez
Durchſchnittspreis per en 52 53,6 53,2 per JuniJuli 53,7 58,9 653 6 bezahlt per JuliAug 54 3 54 54 2 bezahlt per

54 ba bis 55 54,7 bez per Sept Okt 55 55 56 bez per
ov Dez bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Gekündigt 140000 1 Kündigungspreis
34 30 M Loco ohne Faß 24,5 34,8 bezahlt mit Faß M bezahlt perdieſen Monat 34 34 34 9 Durchſchnittspreis per MaiJuni 34
34 3 34 bez per Jnni Juli 34,7 34,9 34,6 bez per JuliAug 35,3
35,5 35 2 bezahit per Aug Sept 35,8 86,2 35 35 7 bezahlt per Sept

Okt 36 36 86 bez per Nov Dez ÄMagdeburg 3 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus höher
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53 70 54 10
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 80 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſt bei 50 M Verbrauchsabgabe 55 00 desgl bei
70 M 35 90 M per 100 l à 100

Magdeburg 3 Mai Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Faß
53 70 54 10 M bei 50 34 80 bei 70 M Steueraufſchlag

Die Aelteſten der goni
Poſen 3 Mai Spiritus loco ohne Faß 50er 59,60 do do 731 90 do do mit Verbrauchsabgabe von r und darüber 31,60 per Mat
Leipzig 3 Mai Spiritus per 10,000 J ohne Faß loco unverſteuert

70er 34,10 M nominell 50er 53,10 M nominell
Gek l HöherStettin 3 Mai Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 M

Konſumſteuer 52 50 mit 70 M Konſumſteuer 32,70 per MaiJuni mit 70
M Konſumſteuer 33 50 per Aug Sept mit 70 M Konſumſteuer 35 00

Hamburg 3 Mai Spiritus matter per Mai 22 Br pr Juni Julit
22 Br per Juli Aug 23 Br per Aug Sept 23 Br

Breslan 3 Mai Spiritus per 100 1 1000 excl 50 M Verbrauchsab
gaben per MaiJuni 50 50 do per Juni Jnuli 51,59 do per Aug Sept 93,00
do 70 M Verbrauchsabgaben per Mai Jnni 31 70 per Juni Juli

Paris 3 Mai abends Telegr Spiritus feſt per Mai 43 75
per Juni 43 75 per Juli Aug 44 00 per Sept Dez 42 57

Paris 3 Mai Schlußbericht Spiritus träge per Mai 43 50
ver Juni 43 50 per Juli Aug 43 05 per Sept Dez 42,50

Hülfenfrüchte

Berlin 2 Mai Pol Präſ Erbſen gelbe zum Kochen 17 30 M
Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M per 100 kg

Berlin 3 Mai Amtl Mais per 1000 kg Loco feſt Termine
Gekündigt t Kündigungspr M Durchſchnittspreis

M Loco 126 136 M n Qual per dieſen Monat per April Mai
per MaiJuni M

Erbſen per 1000 kg Kochwaare 125 185 M Futterwaare 116 124 M nach
Qualität

Wien 3 Mai Telegr Mais per Mai Junt 6,88 Gd 6,93 Br
per Juli Aug 6,87 Gd 6,92 Br

Peſt 3 Mai Telegr Mais per Mai Junt 1888 47 Gd 6,49 Br
New York 2 Mai Telegr Mais Rew 67

Bitter Cier Fleiſch
Berlin 2 Mai Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Bauchfleiſch 0,80 41,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Kalbfleiſch 0,90 1,50 Hammel
fleiſch 0,80 1,30 Butter 1,80 2,60 M per 1 kg Eier 2,09 3,00 M per
60 Stück

Berlin 3 Mai Amtl Bericht der ſtändigen Deputatton für den
Eierhandel von Berlin Normale Eier je nach Qualität von 2,00 2 15
M pro Schock Ausſortirte kleine Waare je nach Qualität von 1,60 1,75
M pro Schock Kalkeier je nach Qualität bis M Ruhig

Nordhauſen 3 Mati Rindfleiſch Keule 1,40 1,50 do Bauchfl
0,90 1,20 Schweinefleiſch 0,90 1,20 Kalbfleiſch 0,70 0,80 Hammelfleiſch
0,90 1,90 Speck geräuch 1,40 1,60 Butter 1,60 1,80 Eßbutter 2,00 bis
2,20 per 1 kg Eier 0,75 0,80 M Käſe 3,50 M per 60 Stück

Kartoffeln

Pol Praſ Kartoffeln 5,00 25 M per 100 Kg
Amtl Kartoffeln 4,00 5,00 M per 100 k

Berlin
Nordhauſen

2 Mai
3 Mai

ohne
Perforator

Pinziger Apparat
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Coloſſaler Preisabſchlag
Gebrüder Keller Halle alS Gr Ulrichſtrafte 10

ocond Bouillon ist eingedickter reiner2 9Kemmerich S Fleischsatt ohne Zusatz von billigen Suppen
kräutern Bequem Gebrauch fein Geschmack

Man berichtet uns Quetz Reg Bez Merſeburg HerrnRich Brandt Zürich Jch theile Jhnen mit daß ch her
Schweizerpillen ſchon ſeit mehreren Jahren gegen Verdau
ungsſtörungen und Blutandrang näch dem Kopfe mit
ſtets gleich gutem Erfolge gebrauche Es zeichnet mit aller

er anß ergebenſt F Lüders Steuer Anfſeher
erben a Reg Bez Magdeburg Jch Endesunterſchriebener

beſcheinige hiermit daß ich durch den Gebrauch der Apotheker
Rich Brandt s Schweizerpillen von meinem Hämorrhoidal
leiden vollſtändig befreit bin und dieſelben Jedermann
empfehle H Stüdemann Conditor Die Apotheker Rich
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